31. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
heute gegen 10 Uhr Vormittags zur Herbſtparade 
des Gardecorps nach dem Tempelhofer Felde ge⸗ 
fahren, kurz vorher auch die Kaiſerin. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 1. September. 
Die ruſſiſche Action in der Bulgarenfrage. 
Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Ein⸗ 
treffen des Generals Ernrot als Regent von Bul⸗ 
garien und Generalgouverneur von Oſtrumelien in 
Sofia hatten, wie ſich herausſtellt, nur inſoweit 


eine poſitive Unterlage, als die Pforte den bezüg⸗ ab 
ſich des Rechts, zurückzutreten, begeben haben. 


lichen Vorſchlag der ruſſiſchen Regierung den 


Mächten zur Kenntnißnahme mitgetheilt hat, mit 


der Erklärung, von einer eigenen Initiative ab⸗ 


ſehen zu wollen. Damit iſt die ruſſiſche Regierung 
Das Petersburger 
Journal droht der Türkei mit den Folgen, wenn 
ſie den Prinzen von Coburg eine illegale Gewalt 
ausüben laſſe. In Petersburg hätte man natürlich 


nichts einzuwenden, wenn die Pforte durch Ab⸗ 
f a wird den Zweck, manchem Brenner nachträglich den 


Beitritt zu ermöglichen, nicht ganz verfehlen. Zu 
gleicher Zeit aber wird Brennern, die im erſten 


natürlich nicht zufrieden. 


ſendung ihres Specialcommiſſars in Begleitung 
des ruſſiſchen Generals die Bulgaren zur offenen 
Empörung treiben und dadurch den ruſſiſchen Be⸗ 


freiern Gelegenheit geben ſollte, mit Hilfe ruſſiſcher 


Truppen Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen. 
8 2 e das Unternehmen überhaupt eine verhältnißmäßig 


Uebrigens wiederholt eine Reutermeldung aus 


Sofia, man werde ſich jedem gegen den Fürſten 


gerichteten Schritte kräftig widerſetzen. Bei der 
gegenwärtigen Stimmung ſei es wahrſcheinlich, 
daß man den Commiſſären den Eintritt nach Bul⸗ 
arien verweigern würde, oder daß ſie nicht als 


olche, ſondern nur als Privatperſonen ins Land 


kommen könnten. Man bemerkt, daß kein Vertrag 
den Mächten das Recht gewähre, Commiſſäre zu 
entſenden. 

Wie die deutſche Reichsregierung zu dieſem 
Vorſchlage, dem Italien, Oeſterreich und England 
ſicher widerſtreben, ſteht, wird ſich jetzt zeigen müſſen 
und damit auch, inwiefern die Gerüchte von einer 
neuen Schwankung Deutſchlands in der bulgariſchen 
Frage zutreffend find. Man glaubt in Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen, wie uns geſchrieben wird, 
daß ſich die Verhandlungen der Mächte über die 
an iſche 15 a ch erh d 


* 


die Schwierigkeiten, welche dem Prinzen von Coburg 
in Bulgarien ſelbſt entgegentreten, ſind die Kreiſe, 
welche ſeinem Unternehmen geneigt ſind, nicht un⸗ 


betroffen, aber doch noch nicht verzagt. 

Ueber die Geſchichte dieſes ruſſiſchen Vor⸗ 
gehens wird der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel 
vom 81 Auguſt geſchrieben: 

„Die 


Srinzen Ferdinand von Coburg eingetreten war, be⸗ 
ginnt ſich zu löſen Zwar iſt man heute noch genau ſo 
weit von einer Löſung entfernt, als 
immerhin aber iſt inſofern ein Fortſchritt zu vers 
zeichnen, als jetzt wenigſtens Vorſchläge laut 
werden, die zwar ſchwerlich zur Verwirklichung ge⸗ 


langen werden, zum mindeſten aber greifbare Grund⸗ 


lagen für einen Gedankenaustauſch der Mächte abgeben 
können. Was den neueſten Vorſchlag des ruſſiſchen 
Cabinets bei der Pforte betrifft, ſo enthält er nicht eben 
neues. Vor wenigen Monaten konnte der türkiſche Bot⸗ 


ſchafter in Petersburg, Schakir Paſcha, bereits von 


ganz ähnlichen Wünſchen des ruſſiſchen Cabinets hierher 
berichten. Aus dieſem Grunde hat denn auch Rußlands 
Vorſchlag, einen General als Regenten nach Bulgarien 


zu entſenden, hier weder Ueberraſchung noch Unruhe 
hervorgerufen; letztere ſchon deshalb nicht, weil man es 
überhaupt als ein günſtiges Zeichen anſieht, daß Ruß⸗ 
t 1255 ſeinem bisherigen ſtarren Schweigen her⸗ 
vortritt. 


Am 23. d. M. hatte der franzöſiſche Botſchafter, 
Graf Montebello, eine längere Unterredung mit dem 


Großvezier und unmittelbar darauf mit dem Unter⸗ 
Staatsſecretär des Aeußern, Artin Effendi, im Verlaufe 


welcher Graf Montebello es ſich angelegen ſein ließ, der 
Eingehen auf die Wünſche des ruſſiſchen 


Pforte das 
Cabinets dringend anzuempfehlen. Graf Montebello 
ſpielte hiebei direct auf die Entſendung eines ruſſiſchen 


Generals im Vereine mit dem türkiſchen Obercommiſſär 
an. In Folge dieſes Drängens ſah ſich die Pforte ver⸗ 


anlaßt, ihren Petersburger Botſchafter zu beauftragen, 


das ruſſiſche Cabinet darüber auszuholen, mit welchem 


Programm der ruſſiſcherſeits vorzuſchlagende General 
nach Bulgarien gehen würde. 
Regierung erwiderte vorgeſtern (Donnerſtag) auf 
dieſe Anfrage. Sie bezeichnete den General Ernrot 
als die von ihr in Ausſicht genommene Perſönlichkeit 
mit der Beifügung, daß derſelbe in der Eigenſchaft als 
einziger Regent für Bulgarien, verſehen mit den Macht⸗ 
befugniſſen, wie fie dem Fürſten zuſtehen, und gleich⸗ 
zeitig als General⸗Goaverneur von Oſtrumelien — ent⸗ 


5 ſprechend den bei der letzten Conferenz zu Tophane ge⸗ 


Bulgarien zu gehen 


troffenen Vereinbarungen — nach j 
Eintreffen 


hätte, um dortſelbſt unmittelbar nach feinem 


eine neue Regierung zu bilden und Neuwahlen für die 
Sobranje auszuſchreiben, welch' letztere einzig und allein 


die Wahl eines neuen Fürſten vorzunehmen hätte. Doch 


ſollten die oſtrumeliotiſchen Abgeordneten hierbei nicht 


theilnehmen.“ 

Ueber den Standpunkt der Pforte, die einfach 
mit ſtoiſcher Ruhe erklärt, auf jede eigene Initiative 
zu verzichten und ſich darauf zu beſchränken, die 


jeweiligen Vorſchläge von der einen oder der anderen 
Seite, welche zu ihrer Kenntniß gelangen, allen 
Cabinetten bekannt zu geben, bemerkt die officibſe 


Correſpondenz: „Allerdings verkennt die Pforte ihre 


Stellung und Miſſion, indem fie mit ängſtlicher 
Enthaltung von jeder eigenen Meinungsäußerung 3 
ſich auf den Standpunkt des bloßen Poſtboten 
zwiſchen den Cabinetten zurückzuziehen ſucht; allein 
bei der Aengſtlichkeit der türkiſchen Diplomatie und 
bei den Meinungs⸗Verſchiedenheiten, welche ſich in 
ihrer Mitte, diejenigen der Mächte widerſpiegelnd, 
gleichfalls bemerkbar machen, iſt daran, daß die 


Pforte in naher 
Meinung gewinnen ſollte, nicht zu denken.“ 


nehmende Gewohnheit, das perſönliche Intereſſe 


übrigen über die civilrechtlichen oder politiſchen 
Bank 


längerer Zeit nach ſich ziehen würde, erſpart; über 


iße gelänge, ſich in Bulgarien zu befe gen, als 
es jetzt freilich nicht den Anſchein dazu hat. Ueber 


beſorgt; es heißt, der Prinz ſelbſt ſei davon ſehr 


„Verwirrung, welche in der bulgariſchen Anz | 
Priazen nach der eigenmächtigen Thronbeſteigung des 


jemals; 


heruntergegangen. Andere Termine würden zur Zeit 
Eben dieſer neueſte Preisrück⸗ 


garnicht gehandelt. 
gang aber wird, ſo folgert man weiter, auf die bis⸗ 


Die Petersburger 
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Der verendende Ring. 


Das nochmalige Sinken des Spirituspreiſes 


an der geſtrigen Berliner Börſe ſpricht nicht dafür, 


daß man in ſpeculativen Kreiſen auf das nachträg? 
liche Zuſtandekommen der Actiengeſellſchaft für 
Spiritüsverwerthung große Hoffnun; 5 Kat 5 
eſt, ob die 
Beitrittsfriſt wirklich bis zum 15. September auf⸗ 
eſchoben iſt. Die „Kreuzztg.“ meldet zwar, daß das 

gitationscomité ſich bis zum 12. September ver⸗ 


werde, : - i 
engen gen elenden e e ni Selbſtverſtändlich würde fie keine Silbe geſagt 


fälliger Weiſe ſteht noch nicht einma 


Unfer Berliner - Correſpondent bemerkt hier 
Auf alle Fälle werden alle Beigetretenen auf 
fordert werden müſſen, ſich darüber zu erklären, 


in 
verfügen Der Aufſchub bis zum 15. September 


Augenblick ohne ernſtere Ueberlegung beigetreten 
find, noch bei Zeiten der Rücktritt ermöglicht. Daß 


ſo zahlreiche Betheiligung finden konnte, läßt ſich 
ohnehin nur durch die mehr und mehr überhand 


als ausſchlaggebend anzuſehen, erklären, und ſich im 


Folgen keine Sorge zu machen. Wenn die 
nicht zu Stande kommt, ſo werden den Brennern 
wenigſtens finanzielle Einbußen, welche das 
Scheitern des Unternehmens nach kürzerer oder 


den Verluſt der Slufion, als ob es möglich ſei. 
gleichzeitig die Steuer und den Gewinnantheil des 
Producenten zu ſteigern, werden ſie ſich bei reif⸗ 
licher Ueberlegung tröſten. Im übrigen kann man 
nur ſagen, wenn die Brenner mit den Vortbeile 
welche das neue Geſetz ihnen zuſichert, nicht 
Bien fein Sonnen fo hätten fie ihre Vertrete 
a an [ei 


ſelbſt die 


pro September⸗Oktober verkauften Quantitäten 


werden den Käufern am 1. September ange⸗ 
wieſen, natürlich, um ſie zu zwingen, billig 
u reguliren. Durch dieſen Umſtand ſeien die Preiſe 
ür Auguſt⸗September und September - Oktober jo 


her zurückgebliebenen Brenner einen ſehr ſtarken 
Einfluß ausüben, ſich nachträglich doch noch anzu⸗ 


ſchließen, damit die Geſellſchaft zu Stande komme. 
Denn der jetzige Preis ſei noch ruinös für den 
[Brenner. Nämlich zu den 69 Mk. (jetziger Preis) 

kommen 30 Mk. Nachſteuer, ſo daß die Waare in 


Zukunft 99 Mk. koſten wird. Von einem Preiſe 


von 99 Mk. müſſen aber beſtritten werden: Maiſch⸗ 
raumſteuer 16 Mk., Conſumſteuer 50 reſp. 70 Mk., 


ſo daß die Brenner netto 33 reſp. 13 Mk. für ihr 
Product erhielten, wobei ſie nicht beſtehen könnten. 
Eben der letzte Rückgang würde noch viele Brenner 


veranlaſſen, ſich nachträglich anzuſchließen, und ſo 


ſtehe man hier unter dem Eindruck, daß das Monopol 
doch noch zu Stande kommen werde.“ — Bes 
kanntlich braucht von dem Spiritus, der der 
Nachſteuer unterliegt, keine Conſumſteuer bezahlt 
zu werden. Nach Abzug der Nachſteuer und der 
Maiſchraumſteuer von 14 (nicht 16) Mark bleibt 


alſo dem Brenner ein Betrag von 55 Mk. Dieſe 
Erklärung eines Fachmannes zeigt aber von neuem, 


wie wenig wähleriſch in den Mitteln, die Brenner 
in ihr Netz zu treiben, die Unternehmer des Spiritus⸗ 
rings ſind. a f f 


Die officiöſe und die HEN... Regierungs⸗ 
preſſe. 
Des intereſſanten häuslichen Zwiſtes zwiſchen 


der „Nordd. Allg. Ztg.“, dem Leiborgan des Herrn 
Reichskanzlers, und der „Köln. Zeitung“ haben wir 
5 ging, wie man ſich 
erinnern wird, in dem Aerger über die Inſinuation, 
franzöſiſchen Stimmen habe ver⸗ 
leiten laſſen, der Polilik des Herrn Reichskanzlers 


gedacht. Die „Köln. Ztg.“ 


daß ſie ſich von 
einen Knüppel in den Weg zu werfen, ſo weit, der 


„Nordd. Allg. Ztg.“ „Geſchmackloſigkeit und Ver⸗ 


irrung gegen das Nationalgefühl“ vorzuwerfen, 


worauf das halbamtliche Blatt die kritiſche Gloſſe 
der Kölnerin für einen 
Darauf antwortet die „Kölniſche 


„rollenwidrigen Seiten⸗ 
ſprung“ erklärte. 
eitung“: 

„Die nationale deutſche Preſſe, welche im Gegenſatz 
zu den kurzſichtigen Vertretern einer verknöcherten Deutſch⸗ 


freiſinnigkeit () hiſtoriſchen Sinn genug hat, um zu be⸗ 


greifen, daß eine Regierung von der Ehrlichkeit und der 
Fähigkeit der unſrigen in der menſchlichen Geſchichte zu 
den Ausnahmefällen gehört, und welche dieſer 
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bis zu welchem die beigetretenen Brenner 


ob 
ſie in eine Verlängerung der Friſt einwilligen und 
ſich ſomit auf weikere 14 Tage des Rechts begeben, 
ewohnter Weiſe über ihre Spiritusvorräthe zu 


iſt für die Unterkunft unter Dach 


forderlichen kaiſerlichen Verordnung in 


das „Armee⸗Verordnungsblatt“, 


auf 52 646 826 Mk. 
ſtellten ſich insgeſammt auf 9060 945 Mk., d. h. 


Regie⸗ 
rung deshalb überall da vertrauensvoll ihre Unterſtützung 
Zukunft den Muth einer eigenen | gewährt, wo ‚fie dieſe Unterſtützung mit ihren Ueber⸗ 
zeugungen vereinbaren kann, wird ſich fortan ihre Hal⸗ 
tung zweimal überlegen, wenn die „N. A. Ztg.“ jedes 


1. Sepfember. 


N 
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N große Blatt, das es nicht als ſeine Lebensaufgabe be⸗ 


trachtet, die Bee Männer, welche das deutſche Reich 

gelsioffen haben, nach Kräften zu ärgern, als einen 
Schauſpieler darſtellen darf, der die Worte des Dichters 
willenlos nachzubeten hat. Derartige Unverſchämtheiten 
ſind ganz dazu geeignet, der unabhängigen Preſſe die 


lichkeit zu verleiden.“ 

wunden ein, daß die ſogenannte „unabhängige“ 
Preſſe, au der fie ſich ſelbſt rechnet, den Beruf bat, 
die Politik des Herrn Reichskanzlers zu unterſtützen. 


haben, wenn das halbamtliche Blatt das Verſehen 


der Kölnerin und deren Genoſſen nur den 1195 
ſinnigen in die Schuhe geſchoben, die franzöſiſchen 
Einflüſſe aber aus dem Spiel gelaſſen hätte. Beſſer 


als die Kölnerin es gethan, kann man die „unab⸗ 


ellen. 


jagen, ſpricht weiter von „Anmaßlichkeiten des 
Cenſorenrolle fort. Bei Gelegenheit der Beſprechung 


dieſes Intermezzos in anderen Blättern fällt manche 
treffende Seitenbemerkung über die Qualttät der 


„Köln. Ztg.“. So ſchreibt der „Reichsbote“: 
Es iſt in der That nicht recht von der „N. A 
ß ſie ihre Kölniſche Collegin ſo behandelt, denn 


“u 


allen Dingen an demſelben Strang gezogen, wie die 


„Norddeutſche“, und hat ſich in ihrem Gewiſſen gar nicht 
bedrückt gefühlt, daß ſie in vielen Fragen, wie z. B der 
bulgariſchen, in ihren 


€ Berliner Correſpondenzen auf der 
erſten Seite oft genau das Gegentheil von dem ſagte, 
was ſie in ihren Originalberichten aus Sofia berichtete, 


und hat ſich noch neulich in jenen Correſpondenzen ſelbſt 


rſpottet, indem fie alle die als „kleine Köpfe“ ver⸗ 
hnte, welche die ruſſiſche Revolution in Bulgarien nicht 
enſo beurtheilten, wie es die officiöſe Preſſe im vorigen 


ahre that, unter welchen kleinen Köpfen bekanntlich der 


gariſche Correſpondent der „Köln. Ztg.“ die erſte 
telle einnahm. 
Die Herren Officiöſen werden allerdings nach⸗ 


rade auch von ihren beſten Freunden erkannt. 
Eine kaiſerliche Verordnung. 
Durch das Reichsgeſetz vom 21. Juni d. J. 
verſchiedene Beſtimmungen des Geſetzes vom 

er ®) 7 


katuralleiſtung für die bewaffnete Macht im 

teden abgeändert bezw. ergänzt. Unter anderem 
und Fach 
engeres Quartier —, für welche Art der Quartier⸗ 


leiſtung es trotz der Anwendung in der Praxis an 
beſonderen Beſtimmungen bisher fehlte, eine gejeb: I 
mäßige Grundlage und nähere Ordnung geſchaffen 
(S 2 a. a. O.). Die zur Ausführung dieſes Ge⸗ 


ſetzes erforderlichen allgemeinen Anordnungen er⸗ 
folgen, abgeſehen für Baiern, durch kaiſerliche Ver⸗ 


ordnung. Solcher Anordnungen bedarf es ent⸗ 


ſchieden auch bezüglich des §S 2. Um die Anwen⸗ 


dung des Geſetzes bereits für die bevorſtehende 


Manöverzeit zu ermöglichen, iſt, einer officiöſen 
Meldung zufolge, der alsbaldige Erlaß Auch 
usſi 
genommen worden. Dieſelbe dürfte bereits die 


Verzug in der üblichen Weiſe, für die Armee durch 


Kenntniß gebracht werden. 
Ergebniſſe des Krankenkaſſengeſetzes. 


Referent deſſelben über das Krankenkaſſengeſetz, 
Herr Dr. Buſch⸗Crefeld, eine Ueberſicht über die 


Ergebniſſe dieſes Geſetzes im Jahre 1885 ausge: 


arbeitet, welche eine Fülle intereſſanten Materials 
darbietet. 
Reich, deſſen Einwohnerzahl 46 845 531 beträgt, 
auf je 10000 Einwohner 3,48 Aerzte. Die Anzahl 
der Kaſſenmitglieder überhaupt betrug 4294 173, 
fo daß auf je 10 000 Einwohner 917 Kaſſenmit⸗ 
1155 entfielen. Die Anzahl der Kaſſen nach dem 


eichsgeſetz vom 15. Juni 1883 belief ſich auf 


18 776, es kamen ſomit auf jede Kaſſe durchſchnitt⸗ 
lich 228,7 Mitglieder. Die Geſammteinnahme dieſer 
Kaſſen berechnete ſich für das in Rede ſtehende 


Jahr auf 66 100 344 Mk., die Geſammtausgaben 
Die Ausgaben für Aerzte 
[E. von Heſſe⸗Wartegg vorſtellen. Ein brauſendes 


13 Procent der Einnahme und 17 Procent der 
Ausgabe, pro Kopf und Jahr alſo auf 2,11 Mk.; 
die Ausgaben an Arznei u. ſ. w. beliefen ſich auf 
7072016 Mk, pro Kopf und Jahr auf 1,64 Mk., 


die Ausgaben für Krankengelder an Mitglieder, 
Angehörige der Mitglieder und für Verpflegungs⸗ 


koſten an Krankenanſtalten insgeſammt auf 
28 419 658 Mk., alſo pro Kopf auf 6,61 Mk. Die 
Verwaltungskoſten betrugen insgeſammt 3 384 536 

d. h. 5 Procent der Einnahme und 6 Procent 


Der Zuſtand der englifhen Häfen. 


Lord Carnarvon richtet in einem Schreiben an 
die „Times“ wiederum die Aufmerkſamkeit des 


Zuſtand der engliſchen Häfen. Der Tyne mit den 


großen Fabriken in Elswick, der Clyde mit ſeinen 


großen Schiffsbauhöfen liegen ſchutzlos da, während 
der Merſey mit der reichen Stadt Liverpool nur 


theidigt wird. In keinem einzigen Hafen 
ſich moderne ſchwere Kanonen. 
auſtraliſchen Colonien ſchon etwa 5 000 000 Ltr. 
zu Vertheidigungszwecken verausgabt hätten, habe 
die britiſche Regierung noch nicht einmal Kanonen 
nach den wichtigen Kohlenſtationen Hongkong, 
Singapore und Mauritius geſandt. 


Zur Flucht Ejub Khaus 


wird der „Pol. Corr.“ aus St. Petersburg vom | 
27. Auguſt geſchrieben: Das unerwartete Ent⸗ 


kommen des afghaniſchen Thron⸗Prätendenten 


Erpel Reiterbagere 
di Sekungen 5A— Bam 


in folder Weile verächtlich gemachte Regierungsfreund⸗ 
Die „Köln. Ztg.“ geſteht hier ganz unum⸗ 


hängige“ Regierungspreſſe nicht an den Pranger 
ft len 3 gapeene, DIN Bea | Thron: Brätendenten bezahlt. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ läßt ſich übrigens 
von den Drohungen der Kölnerin keine Furcht ein. 
g 1 5 finanziellen Verluſt ſchadlos halten 

rfte. 


krheiniſchen Blattes“ und ſetzt unerſchrocken ihre 


miniſtern erlaſſenen Beſtimmungen zur Ausführung 
„ des Reichsgeſetzes über die Fürſorge für Wittwen 
die⸗ 
Ibe hat in ihren Berliner Correſpondenzen redlich in 


früheren preußiſchen Armee und diejenigen Offiziere 


welche vor dieſer Uebernahme in den Ruheſtand 
treten ſind und ihre Penſion auf Grund der M 
tärconvention aus der Reichskaſſe beziehen, ſondern 


nach 


allerhöchſte Genehmigung erhalten haben und ohne 
zur öffentlichen 


Für den 15. Aerztetag in Dresden hat der 


Nach derſelben kamen für das deutſche 


der Ausgabe, pro Kopf und Jahr 0,78 Mark. 
engliſchen Volkes auf den gänzlich unvertheidigten 


dem Namen nach mit 38 Tonnen ⸗Geſchützen ver⸗ 
efänden N 
Während die 


Abend. Ausgabe. 


Oriaina 


Ejub Khan hat hier allgemeine Aufmierkſamkeit ers 
regt; denn jedermann muß ſich ſagen, daß dieſes 
Ereigniß wichtige und kaum voranszuſehende Con⸗ 
ſequenzen nach fich zu ziehen vermag, falls und ſo⸗ 
bald es früher oder ſpäter Ejub Khan in den 
Sinn kommt und factiſch gelingt, die afghaniſche 
Grenze zu überſchreiten und die zahlreichen unzu⸗ 
friedenen Elemente daſelbſt um ſich zu ſchaaren. 
Perſönlichkeiten, die mit den afghaniſchen Verhält⸗ 
niſſen durchaus vertraut ſind, verſichern indeſſen, 
daß Abdurhaman Khan ene kaum etwas 
ernſtes von Seiten Ejub Khans zu befürchten habe; 
fie halten es vielmehr für wahrſcheinlicher, daß er 


a egen, gar nicht nach Afghaniſtan gehen, ſondern 


irgendwo auf ruſſiſchem Gebiete Aufenthalt nehmen 
werde. Bekanntlich wurde dem Schah von Perſien 
von Seiten der indiſchen Regierung eine bedeutende 
Summe jährlich für die ſichere Bewachung des 
In diplomakiſchen 
Kreiſen fragt man ſich nun mit einigem Intereſſe, 
wer wohl den Schah für den aus der Flucht Ejubs 


Dentſchland. 
* Berlin, 31. Auguſt. Nach den von den Reſſort⸗ 


und Waiſen von Angehörigen des Reichsheeres und 
der kaiſerlichen Marine find zu den in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Offizieren, Aerzten in Offiziersrang 
und Beamten, ſowie ſonſtigen Angehörigen des 
Reichsheeres, wie die „Weſerztg.“ mittheilt, eben⸗ 
falls zu rechnen nicht nur die Offiziere u. ſ. w. der 


ſ. w. der in dieſelbe übernommenen Contingente, 
e⸗ 
1 


u. 


auch die Offiziere u. ſ. w. der vormals hannover⸗ 
ſchen, kurheſſiſchen, naſſauiſchen ꝛc. Armee, welche 
jach den betreffenden früheren Normen penſionirt 
find, ſoweit deren Penſionen dem Reichs ⸗Etat zur 
Laſt fallen. ‚Singean fallen nicht unter das Geſetz 
die Offiziere des Beurlaubtenſtandes, auch wenn ſie 


6 en aller Penſionen aus der Reichskaſſe be⸗ 
o 


siehe wenig al Offiziere u, ſ. w. der ehe⸗ 


8 2 ) mmen ſind. ER. 
= Berlin, 31. Auguſt. Der Herftellung directer 
Verkehrsbeziehungen zwiſchen den deutſchen bezw. 
öſterreichiſch⸗ungariſchen und den ſerbiſchen Bahnen 
trat bisher der Umſtand entgegen, daß die ſeit Er⸗ 
öffnung der ſerbiſchen Bahnlinien in Kraft ſtehenden 
Tarife für die Güterbeförderung in den meiſten 
Fällen derart hoch bemeſſen waren, daß dadurch die 
naturgemäß zu erwartende Verkehrsentwickelung 
ausblieb und weder die interne, noch externe Waaren⸗ 
bewegung von dieſer Seite die derſelben ſo dringend 
bedürftige Unterſtützung fand. Es ſcheint nunmehr 
in dieſer Richtung ſich ein heilſamer Umſchwung 
vorzubereiten, denn wie von anſcheinend verläßlicher 
Seite verlautet, wäre man im ſerbiſchen Bauten⸗ 
miniſterium mit dem Studium der Frage beſchäftigt, 
welchen Aenderungen die derzeitigen Gütertarife der 
ſerbiſchen Bahnen zu unterziehen wären, um die⸗ 
ſelben den Bedürfniſſen des Lokal⸗ und inter⸗ 
nationalen Verkehrs anzupaſſen. 

* [Die Kronprinzeſſin an Bord eines Lloyd⸗ 
dampfers.“ Von Newport eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge wurde der am 10. Auguſt von 
Bremen nach Newyork ſegelnde norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Trave“ (Capitän Welligerod) während 
ſeines Aufenthaltes in Southampton am 11. d. 
von unſerer Kronprinzeſſin, die begleitet von ihren 
Töchtern und der Herzogin von Edinburgh war, 
beſucht, ein Ereigniß, welches bemerkenswerth er⸗ 
ſcheint, weil es das erſte Mal iſt, daß ein Dampfer 
mit voller Ladung und einer Anzahl Paſſagiere 
während der Fahrt von königlichen Herrſchaften 
beſucht wurde. Die Kronprinzeſſin kam völlig un⸗ 
angemeldet in einer königlichen engliſchen Pacht 
von Osborne und ließ ſich während ihres ein⸗ 


ſtündigen Aufenthalts an Bord ſämmtliche Ein⸗ 


richtungen des Dampfers, den Maſchinenraum und 
die Quartiere der Zwiſchendeck⸗Paſſagiere zeigen 
und ſprach dem Capitän Willigerod ihre Be⸗ 
wunderung aus. Während des Thees in der erſten 
Cajüte ließ ſich die Kronprinzeſſin den als Paſſagier 
an Bord befindlichen geographiſchen Reiſenden 


Hurrah der 800 Paſſagiere und der aus 200 Köpfen 
beſtehenden Mannſchaft begrüßte die Kronprinzeſſin 
bei ihrer Abfahrt. 5 

* Der deutſch⸗italieniſche Handelsvertrag] vom 
4. Mai 1883 bleibt bis zum 1. Februar 1892 in 

Kraft, da die dem Vertrage nach zuläſſige 
Kündigung deſſelben zum 1. Februar 1888 von 
keiner Seite erfolgt iſt. 5 
[Freie Innungen.] Der Reichskanzler als 
Handelsminiſter hat die königl. Regierungen ange⸗ 
wieſen, die Innungen nach Möglichkeit zu fördern. 
Es heißt in dem betreffenden Reſcript: „Ich bemerke, 
daß es zur weiteren wirkſamen Förderung des 
Innungsweſens von hervorragender Bedeutung ſein 
wird, die einzelnen Innungen zu gemeinſamen 
größeren Organiſationen, wie ſie die Gewerbeord⸗ 
nung in den Innungsausſchüſſen bezw. den 
Innungsverbänden vorgeſehen hat, zuſammenzu⸗ 
faſſen. Die königl. Regierung erſuche ich daher, 
i a" Bildung von Innungsausſchüſſen, ſowie zum 
nſchluß der Innungen an die beſtehenden Innungs⸗ 
verbände in geeignet erſcheinender Weiſe nach Mög⸗ 
lichkeit Anregung zu geben und den hierauf gerich⸗ 
teten Beſtrebungen ihre beſondere Förderung zu 
theil werden zu laſſen.“ 

* [Die „Nationalzeitung“] ſchreibt: „Die 
deutſch⸗freiſinnige Preſſe ſtellt ſich erſtaunt darüber, 
[daß andere Blätter von den Erörterungen der 
erſteren über einen freifinnigen Parteitag Notiz 
nehmen.“ Das Blatt irrt ſich; nicht daß, ſondern 
wie die „Nat.⸗Ztg.“ und Gen. von den Erörterungen 
Notiz nehmen, iſt, wenn auch nicht erſtaunlich, ſo 
doch bedauerlich. 


* [Eine Ausdehnung des Ringexperiments! 
auf andere Maſſenconſumartikel, insbeſondere in 
beſpricht ein Artikel des f 
„Unſer nähert, wird im ganzen präjentirt und dreimal 


Bezug auf das Bier, 
„Fränkiſchen Courier“ aus Oberfranken. 
bairiſcher Malzaufſchlag drängt bereits auf Er⸗ 
richtung großer Bierfabriken. Der Gedanke der 
Uebertragung des balriſchen Malzaufſchlagsgeſetzes 
auf das Reich liegt nahe, und ſeine Verbindung 
mit einer Contingentirung kann nur zu bald von 
irgend einem Monopol⸗Mayr dem Kanzler nahe⸗ 
gelegt werden. Würde dann nicht das Nächſtliegende 
fein, dem Spiritusring einen Bierring folgen zu 
laſſen, zu deſſen Finanzirung ſich die geeigneten 
Bankgeſchäfte ſicher ebenſo wie zu dem Spiritus⸗ 
ring drängen dürften? In Norddeutſchland kann 
ſich dann umgekehrt mit dem geringeren 


ind 


Eur 


greſſes iſt ſchon gemeldet. 
reiſe angetreten. 


welches heute in den hieſigen Hafen einfahren 
wollte, wurde von den belgiſchen Fiſchern mit Stein⸗ 


Meere zurückzukehren. 


berichten, daß Don Carlos nunmehr gewillt ſei, die 
vollzogenen politiſchen Thatſachen in Spanien an⸗ 
zuerkeunen. Was dieſe Meldungen als nicht un⸗ 
glaubwürdig erſcheinen läßt, iſt, daß ſie auch der 
„Moniteur de Rome“ reproducirt. 


die „Köln. Ztg.“ aus Peſt meldet, erſetzte Fürſt 
Ferdinand auf Stambulows Wunſch die deutſchen 
Secretäre Dobner und Laabe durch Bulgaren. 


Nußland. 
* [Die Repetirgewehrfrage.] Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung hat einer Meldung der „Kreuzztg.“ zufolge 


ſondern das jetzt im Gebrauch befindliche Gewehr 
beizubehalten. 
Amerika. 


Newyork, 27. Auguſt. In Wolf Creek, Colorado, 


fand vorigen Donnerſtag ein Kampf ſtatt zwiſchen | Johanna Schweikowski zu Schellingsfelde, welches an 


100 Ute Indianern unter dem Häuptling Colorow 
und einer Sheriffswache von 55 Mann, die von 
100 Mann Cavallerie 1. Auch f waren. Neun 
Indianer wurden getödtet. Auch ſind mehrere Weiße 
gefallen oder verwundet worden. Der Kampf 
dauerte bis zum Einbruch der Dunkelheit und man 
erwartete deſſen Erneuerung am folgenden Morgen. 
Die bis jetzt vorliegenden Einzelheiten ſind ſehr 
dürftig. 
ee Kern Deren 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 2. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Witterung bei mäßiger bis friſcher 
Luftbewegung, meiſt weſtlich ohne erhebliche Nieder⸗ 
ſchläge und Wärmeänderung. 


* [Zum lea] Geſtern Nachmittag fand 
im Rathhauſe eine Beſprechung der 53 jungen 
Damen ſtatt, welche den Kaiſer bei ſeinem Einzuge 
in Danzig am 11. September als Ehrenjung⸗ 
frauen auf der Tribüne am weißen Thurm be⸗ 
grüßen werden. Es wurde in Ausſicht genommen, 
die Ueberreichung des Blumenſtraußes an 
Se. Majeſtät mit einer kurzen poetiſchen Anſprache, 
welche Fräulein Maßmann halten wird, 
zu begleiten. Die Koſtümfrage wurde dahin gelöſt, 
daß ſämmtliche jungen Damen in gleichmäßiger, 
altdeutſcher Tracht (weißen Grethchen⸗Koſtümen), 
ohne Pretioſenſchmuck, erſcheinen werden. 

Daß ſowohl die Kaiſerin wie die Prinzeſſin 


Wilhelm den Kaiſer nicht nach Königsberg be⸗ 


gleiten werden, wie wir geſtern bemerkten, wird 


11% Uhr, folgenden Gewerbetage verſandt. 
General⸗Verſammlung hat die üblichen Jahres⸗ 


rath Dr. 


Gerichtsaſſeſſor Merſchberger in den 


Saale des Gewerbehauſes die Quartals⸗Gen 
8 g d ius ſtatt. Zunächſt erf 


Bad Kiſſingen, 31. Auguſt. Der Staatsminiſter 
v. Bötticher hat heute Vormittag 2½ Uhr die Rück⸗ 


Leiche des am 25. v. 


finden in zwei Treffen Aufſtellung, und zwar Im 
erſten die Fußtruppen, im zweiten Cavallerie, Feld⸗ 
Artillerie und Train. Sobald ſich Se. Majeſtät 


„Hurrah“ gerufen, während die Muſikcorps die 
Hymne „Heil Dir, im Siegerkranz“ intoniren. 
Sobald Se. Majeſtät den rechten Flügel erreicht, 
laſſen die Brigade Commandeure (mit Ausnahme 
der 1. Brigade) ſchultern und „Gewehr ab“ nehmen, 
und erſt dann wieder brigadeweiſe präſentiren, 
wenn Se. Majeſtät bei dem 2. Bataillon des gegen⸗ 
überſtehenden Regiments angekommen iſt. Das 
zweite Treffen wird vom linken Flügel aus be⸗ 
ſichtigt; die Muſikcorps blaſen bei dem zweiten 
Präſentiren nur die vorgeſchriebenen Armeemärſche. 
Die Aufſtellung der Infanterie erfolgt nach der 
Nummerfolge der vier Brigaden. 

* [Gewerbetag.] Die Direction des gewerb⸗ 
lichen Centralvereins für Weſtpreußen hat nunmehr 


die Einladungen zu der am 17. September in 
Elbing ſtattfindenden General⸗Verſammlung dieſes 


Vereins und dem am 18. September, ae 
e 


geſchäfte zu erledigen. Auf dem Gewerbetage ſoll 


verhandelt werden über Förderung des Töpfer⸗ 
gewerbes (Referent Hr. Monath⸗Elbing) und des 
Korbmachergewerbes in Weſtpreußen (Referent noch 
unbeſtimmt). Die Verhandlung über beide Gegen⸗ 
ſtände wird der General⸗Secretär des Vereins, 
Hr. Ehlers, durch einen Vortrag einleiten und es 


ſoll dieſelbe durch eine Ausſtellung von Arbeiten 


aus beiden Gewerben illuſtrirt werden. 


* [Von der Weichſel.] Ein Telegramm aus 


[Thorn von heute Mittag 1 Uhr meldet: Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 2 26, heute 1,98 Meter; fällt weiter. 


* [Eröffnung der neuen Schleuſe.] Die neu er⸗ 


baute Schleuſe bei Plehnendorf wird übermorgen das Feld Artillerie⸗Regt. Nr. 10 au 


von den großen Mandvern den dieſſeitigen Landkreis 


9 in ? $ tiere beziehen. h eat: 8 
paſſtren und in 31 Orſſchaften Aare ezieh Kellner und fragten ihn neugierig flüſternd, ob er nicht 


mit I miffe, wer die Herren ſeien, die jo nobel thäten. „Mein 


(Sonnabend, 3. September), Nachmittags 3 Uhr, 
im Beiſein des Chefs der Strombau⸗Verwaltung, 
Hrn. Oberpräſidenten v. Ernſthauſen, und der Spitzen 
der hieſigen Behörden feierlich eröffnet werden. 


* IUnterſchlagung.] Viel Aufſehen erregt hier die 


in der vergangenen Nacht erfolgte Verhaftung des 
hieſigen königl. Lotterie⸗Einnehmers de 
der eigenen Angabe des Verhafteten ſoll ſich die Summe | 
der von ihm unterſchlagenen amtlich anvertrauten Gelder 

auf 26 000 AM 


Cuvry. Nach 


belaufen. 


* I Perſonalien.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. 


v. Puttkamer zu Bütow if zum Lau drath, der Land⸗ 
Or Maurach aus Biſchofsburg in Oſtpr. zum 
commiſſariſchen Landrath des neuen Kreiſes „Danziger 


Höhe“, der Landrath v. Gramatzki zu Danzig zum 


commiſſariſchen Landrath des neuen Kreiſes „Danziger | 
Niederung“, der Oberlandesgerichts⸗Secretär Bycz⸗ 
kowski zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗Gericht 
in Roſenberg mit 


t der gleichzeitigen Function als 
Rendant der dortigen Gerichtskaſſe ernannt und der 
0 be Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Königsberg verſetzt worden. 

* [Lehrerwahl.] An 


lehrer Czelinski aus Altſchottland ernannt und in 


Stelle des letzteren tritt der Lehrer Omankowski von 
der Aae im Schwarzen 5 


Meer. 
Wahl] Zum Rendanten des Danziger Hypo 
cheken⸗Vereins ift, Ne: 


2 [Borihuknerein.) Geftern Abend fand im ur 


ng dieſes V 


8 N 


ir: Das 
and von 960 3 
die l. den 


te 


Credite 88 800 * Das Zinſen⸗Conto hatte eine e 
an Proviſionen wurden erzielt 


nahme von 35 615 M, 
183,50 , die Geſchäftsunkoſten betrugen 3263,85 M 
Der Verein hatte 1659 Mitglieder, was einen Zuwachs 


elgien Don eier ale der 8 des erſten Quartals 

7. 5 er 5 bedeutet. Demnächſt erſtattete der Director, 
Oſtende, 31. August, Ein engliſches Schiff, einen ausführlichen Bericht über den vom 10, bis 12. Juli 
d. J. in Heilsberg abgehaltenen 24. Provinzial⸗Verbands⸗ 
| tag der Creditgenoſſenſchafter. 


würfen empfangen und gezwungen, nach 15 offenen 


Hr. Schüßler, 


Vorſitzende des Aufſichtsraths, Hr. Krug, mit, daß dem 


deren 


worden ſeien. Dieſe trübe Erfahrung und der Umſtand, 


daß auch in drei anderen, früheren Fällen durch Fäl⸗ 


ſchungen dem Verein Verluſte von reſp. 170, 810 und 


650 „ erwachſen ſeien, habe den Aufſichtsrath zu fol⸗ 
genden Beſchlüſſen veranlaßt: „Die Wechſelunterſchriften 
ſind in der Regel in Gegenwart des Vorſtandes abzu⸗ 


Bulgarien. 
* [Bulgariſche Umgebung des Fürſten.] Wie 


geben reſp. anzuerkennen. Wo dies nicht zugänglich 
iſt, müſſen die Unterſchriften amtlich beglaubigt 


ſein oder in Gegenwart des Vereinsboten abgegeben 
reſp. anerkannt werden, u. |. w. 
die Vereinsverwaltung bedauere die hieraus für die 
: lu: entſtehenden Schwierigkeiten, 
aber 


Hr. Krug hob hervor, 


\ { fie wolle 
er lieber weniger, als unſichere Geſchäfte eingehen. 
Hierbei entſpann ſich eine 
der Verein 


Verſammlung einen Antrag dahin an, daß 


an keine gezogenen Wechſel mehr annehmen 
d |DUE, 
Erſchwerung des Geſchäfts lebhaft bekämpft wurde und 


welcher Antrag aber mit Rückſicht auf die große 
keine genügende Unterſtützung erhielt. 


„Unglücksfälle! Das 17 Sabre alte Mädchen 


epileptiſchen Krämpfen leidet, wollte geſtern einen Keſſel 
mit kochendem Waſſer vom Feuer heben. Hierbei wurde 
es von einem Krampfanfalle überraſcht, fiel zur Erde 


und wurde auf der ganzen rechten Seite entſetzlich ver⸗ 


brüh 


(66 Jahre alt) hatte einen Obſtbaum erſtiegen, um 

Birnen zu pflücken. Hierbei trat er auf einen morſchen 

Aſt, welcher abbrach. K., der nun aus bedeutender Höhe 

Be. erlitt einen Bruch des linken Ober⸗ 
enkels. 

Das 6 Jahre alte Mädchen Margarethe Schmidt 
war geſtern von ſeinen Eltern mit einer Glasflaſche nach 
Petroleum geſchickt. Auf dem Rückwege fiel das Kind 
hin, die Flaſche zerbrach und es erhielt durch einen Glas⸗ 


ſcherben eine ca. 1 Zoll lange, tiefe Schnittwunde an der 


linken Halsſeite. Alle drei Verletzten wurden ins Stadt⸗ 
Lazareth gebracht. 

[ Standesamtliches] Im Monat Auguſt find 
bei dem 5419205 Standesamt regiſtrirt worden 313 Ge⸗ 
burten, 334 Todesfälle und 48 Eheſchließungen; es ſind 


alſo in dieſem Monat hier 21 Perſonen mehr ge⸗ 


ſtorben als geboren wurden. In der Zeit vom 


1. Januar bis 31. Auguſt wurden regiſtrirt 2648 Ge⸗ 


burten, 2406 Todesfälle und 577 Eheſchließungen. 
lFacaden⸗Schmuck.] Nachd 


bäude fertig geſtellt war, wurde geſtern Abend der auf 


der rechten Seite des Mittelgehäudes anzubringende 
Stein⸗Löwe emporgewunden. Die Arheit, welche ziemlich 
viel Zuſchauer herbeigelockt hatte, erforderte ca. 3 Stunden. 


[ Erhängt.] Vorgeſtern erhängte ſich der Tiſchler 


Adolf Weyer in ſeiner in der Jopengaſſe belegenen 
an Deck befindlichen Mannſchaft fiel das lange Ver⸗ 


Werkſtätte. Die Leiche wurde nach dem Bartholomäi⸗ 
Kirchhofe geſchafft 


25 [Leichenfund.] Geſtern Mittag 1 Uhr wurde die 
Mts. verſchwundenen 64jährigen 


heute auch von dem Hofbericht der „Kreuzzeitung“ Schiffscapitäns Johann Dinſe aus dem Hafencanal an 


beſtätigt. 
der Beſuch der Kaljerin wie der Prinzeſſin Wilhelm 
bereits beſtimmt in Ausſicht geſtellt, und zwar 
1 aller fünf Tage, an denen der Kaiſer dort 
erweilt. 
Ueber die am 6 September auf dem großen 


Exerzierplatze bei Königsberg flatifindende große 


Parade ſchreibt die „Oftpr. Ztg.“: Die Truppen 


Dagegen iſt der Stadt Stettin ſowohl 


beraubung unter Anklage. 
Henriette Scully, genannt Lilian Haydn, welche im ver⸗ 
gangenen Herbſt im hieſigen Wilhelmtheater als Sängerin 
Urkunden und Anträge Beglaubigungen verlangte. Die 


der Oſtmoole in Neufahrwaſſer aufgefiſcht. 
muthet, daß Hr. D. f 

[Ferien⸗Strafkammer.] Der Wachtmann Johann 
Marwinski von hier ſtand heute wegen Freiheits⸗ 
Die Chanfonnetlängerin 


engagirt war und Langgarten Nr. 85 wohnte, wurde 


in der Nacht vom 18. zum 19. September v. J. nach 


der Danziger Garniſon werden, wie von uns | 


getheilt iſt per Bahn in ihre Garniſonen zurückbefördert | das find ja die Sühne der Königin von England, Das 


155 Stelle des am 1. Okt. d. J. 
in den Ruheſtand tretenden Hauptlehrers Pawlowski in 
St. Albrecht iſt in der heutigen Sitzung des Mag ſtrats, 
nach dem Vorſchlage der Schuldeputation, der Haupt⸗ 


wie wir erfahren, Herr Buchhalter 
Dommaſch hierſelbſt gewählt worden. 1 


Beamten zu zählen, welche en 
leiſtungen beſtimmt ſind u it 
Penſionsberechtigung angeſtellt werden müſſen, beftätigt. | 
Nunmehr wird auch Fahne daß die ſtädtiſchen Voll⸗ 

ebenszeit angeſtellt werden, und es 


iſt der Stadtverordneten⸗Verſammlung eine dies bezüg⸗ | 11% bis 4 Uhr hörte man bier ein fürchterliches Knallen. 


Schließlich theilte der 


Verein leider bei der Steen'ſchen Selbſtmordaffäre ein 
Verluſt von ca 7000 bevorſtehe, da der Verſtorbene 
zwei Wechſel in dieſer Höhe discontirt habe, 


Spanien. 
* Aus Madrid laſſen ſich italieniſche Blätter Unterſchriften von den betr. Bürgen als gefälſcht erklärt 


ch oſſ n, das R meldete 9 Leidi ſchließli für i 0 AN Gene 10 ö 
9 w 5 melde err Leidig ch d 15 5 
bei loſſe ’ E etirge ehr nicht einzuführen, u 94 720 ie nächſte Genera 


12 
Der Handelsmann Peter Kriſtann aus Stutthoff 


! em das Gerüſt zur 
Aufbringung der beiden Löwen am Oberpräſidial⸗Ge⸗ 


wurde. 
hrwaſſer Man ver⸗ 
freiwillig in den Tod gegangen iſt. 


der Vorſtellung, etwa um 1 Uhr, von dem Hautboiſten 
des 128. Regiments Bluth 


nach Hanuſe begleitet. Ehe 


dieſelbe ſich nach ihrer Wohnung begab, promenirte fi: 


noch mit ihrem Begleiter auf Langgarten umher, wurde 
hierbei von dem Angeklagten verhaftet und nach 
Polizeigewahrſam abgeführt, wo fie nach Schftellung 


ihrer Perſonalien wieder entlaſſen wurde Die Staats⸗ 


auwaltſchaft beantragte wegen dieſer Fleiheitsberaubung a 
egen den Angeklagten eine dreimonatliche Gefängniß⸗ 
rafe. Da die 1 0 I keine Beweismomente 


dafür ergeben hatte, daß der Widerrechtlichkeit 


ſo gab der Gerichtshof ſein Urtbeil dahin ab daß Mar⸗ 
winski wohl eine disciplinariſche Rüge verdiene, von 
einer criminalrechtlichen ip jedoch ahgeſehen 
werden müſſe und daher Freisprechung erfolgt fe. 
[Polizeibericht vom 1. September.] Verhaftet: ein 
Lotterie⸗Einnehmer wegen Unterſchlagung amtlich anver⸗ 
trauter Gelder, 1 Arbeiter wegen u gene zwei 
Arbeiter, 4 Perſonen wegen groben Unfugs, 1 Perſon 


wegen unbefugten Betretens der e 2 Bäcker 


wegen Einſchleichens, 3 Obdachlose, 1 Bettler, 3 Dirnen. 
— Geſtohlen: 1 Karre, 1 Sommerüberzieher. — Ge: 
funden: 1 Ohrgehänge, 1 pgar Handſchuhe, 1 Porte⸗ 


monnaje mit Inhalt; abzuholen von der Polizei⸗ 


Direction. 5 
A Berent, 31. Auguſt. Heute brannten in dem 


benachbarten Orte Lubianen 4 Banernhüfe und einige 
Käthnerwohnungen ab Das Feuer griff bei der augen⸗ 


blicklichen Dürre und den vorhandenen Strohdächern Rehtälber und der Dachs. 


auf Haſen iſt von dem Bezirks⸗Ausſchuß auf den 
15. September cr. feſtgeſetzt 


ſchnell um ſich. Verſichert ſollen die Beſchädigten nur 


mit den Gebäuden und auch nur gering geweſen ſein, 
ein Umſtand der bei der im genannten Octe herrſchenden 
Armuth recht bedauerlich erſcheint. f 


Pr. Stargard, 31. Auguſt. 
von Lehrlingsärbeiten, welche im Ok 


ſtaltet werden wird, haben die Staatsregierung und der ; 
i Schreibt der „W. A. 1 t 
Reſtaurant im Wiener Prater ließen ſich vor einigen 
Tagen zwei junge Herren nieder und beſtellten mit ent⸗ 


gewerbliche Central⸗Verein für Weſtpreußen zur Preis- 
vertheilung je 100 AM bewilligt. 
Elbing, 31. Auguſt. In den Tagen vom 17. bis 22. 


Septbr. cr. werden das Leibhnuſaren⸗Negt. Nr. 1 und 
f dem Rückmarſche 


(Die übrigen bei den Uebungen betheiligten, um 


werden. 


ß der Theilung des Kreiſes gemäß 


wurd 8 Anla 
urde aus An Zahl der Abgeord⸗ 


§ 112 ad 1 der Kreis⸗Ordnung die 


theilt. Nach der Mittheilung des ſtatiſtiſchen Bureaus 
zu Berlin beträgt [ l 
in dem verkleinerten Kreiſe Kulm nach der Zählung vom 
1. Dezember 1885 45 702 Seelen, wovon 9378 auf die 


Stadt Kulm entfallen. Der Kreis hat nach dieſer 


Seelenzahl eine Vertretung von 29 Kreistagsabgeord⸗ 
neten und nach dem Verhältniß der Seelenzahl zwiſchen 
der Stadt Kulm und dem platten Lande treffen auf 


erſtere 6 und auf letzteres mit 36 324 Seelen 23 Abge⸗ 
beſitz gewählt werden müſſen. 
gebracht werden, welcher Wahlverband den 12 Abgeordneten 


zu wählen habe, und daſſelbe entſchied zu Gunſten des Klein⸗ 
grundbeſitzes. Ferner wurde beſchloſſen, daß bezüglich 


der Gemeinde⸗Krankenverſicherung die dem Kreiſe Brieſen an at ee Gelb: 


ungariſchen 


einzuverleibenden Gemeinden und Gutsbezirke fo lange 
mit ihren verſicherungspflichtigen Perſonen dem Kreiſe 
Kulm angehören ſollen, bis für die letzteren die Ver⸗ 
ſicherungspflicht bei einer organiſirten Kranken ⸗Kaſſe bes 
ziehungsweiſe bei der etwa für den Kreis Brieſen zu 


Stadtveror 


de 0 dneten⸗ 
99880 t 0 uns u 

ö t r zu mec wichen 
nd daher auf Lebens 


adde den 


ziehungsbeamten auf 


liche Vorlage gemacht worden. 


. Schlochan, 30. Auguſt. Dem 1105 5 9 September 
Borg eme eden chene ele bun dez bundert Shrapnells enthielt, iſt bis auf die Fundamente 

Fri d N . 5 5 
nn uon ene Schaden ſoll indeſſen auch für die anliegenden Liegen⸗ 


ſchaften an ganz beträchtlicher fein. 


hilfen an die Städte Schlochau, d 
Landeck zum Bau und zu der Einrichtung von öffent⸗ 
ee ee 


Strasburg, 31. Auguſt. Die Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion wird, wie wir hören, ſich in der nächſten 
Zeit mit der Vertheilung des von ihr im vorigen 
Frühiahr angekauften Ritterguts Bobrowo beſchäftigen. 
Auf demſelben ſollen 17 deutſche Familien angeſiedelt 
werden, die aus Rußland verwieſen worden ſind. Die 


Bedingungen, unter welchen die Theile des Gutes den 
Coloniſten überlaſſen werden, ſcheinen äußerft günſtig 


für fie zu fein. Jede Familie erhält 20 Morgen Acker⸗ 


land; dafür wird im erſten Jahre gar keine Pacht, ſpäter 


4 A pro Morgen entrichtet. ö 
Gebäude wird den Anſiedlern das Material geliefert. 
Der Preis derſelben ift auf 2000 & berechnet und 
jährlich 4 2 
Jahre mehr ſein wird, ſo werden von der Anſtedelungs⸗ 
Commiſſion jeder Familie noch 35 Ctr. Roggen geliefert 


werden. 
Königsberg, 31. Auguſt. 


glücksfall ereignete ſich geſtern Abend auf dem Manöver⸗ 


terrain. Der Lieutenant o. B, ein tüchtiger Reiter, 
welcher bereits beim vorjährigen Pferderennen von einem 


Unfall betroffen war, ſtürzte mit dem Pferde und mußte 
ſchwer verletzt in Begleitung eines Lazareth⸗Gehilfen per 
Bahn hierher gebracht werden. 


gebracht. . A. Z. 
. Pillau, 31. Auguſt. Geſtern Vormittag wollte 
der Fiſchhändler Ulk aus Peyſe mit ſeinem Fiſcherkahn, 
in welchem ſich auch ſein erwachſener Sohn hefand, nach 
Pillau ſegeln. Unterwegs kam durch den heftigen Wind 


ein Segel des Fiſcherkahns in Unordnung, und als Ulk 
nun verſuchte daſſelbe wieder in Ordnung zu bringen, 


erhielt er durch das vom Winde heftig hin und her be⸗ 
wegte Segel einen Schlag gegen die Bruſt und ſtürzte 
über Bord. Der { 
Kräfte den Vater zu retten, doch kam er leider zu ſpät, 
indem der alte Ulk nach kurzer Zeit unterſank und nicht 
mehr an die Oberfläche kam. Die Leiche des Ulk wurde 


durch Peyſer Fiſcher mittels eines Keitelgarnes heraus⸗ 


geholt. — Geſtern früh gingen unſere Lachsfiſcher zum 
Fange nach See, kehrten jedoch Abends ohne auch nur 


einen Lachs gefangen zu haven zurück. Ein Lachskutter 


hatte zwei Tümmler, ſogen. Schweinefiſche, gefangen. 
Heute ging die Lachsflottille wieder in See. — Der 
öſterreichiſche Torpedofäger „Meteor“ batte ſich bei 
einer Fahrt in See die Vorderſteuerung verbogen. 


wurde zur Reparatur derſelben von Schichau⸗Elbing ein 
Taucher hergeſchickt. Während nun der 


empor. 


befinnungslos zu werden, als endlich Hilfe kam. Der 


bleiben des Tauchers in der Tiefe auf, und da man 
einen Unglücksfall fürchtete, fo unterſachte man ſofort die 
Leinen, wobei das Emporfteigen des Tauchers bemerkt 
Man zog ihn nunmehr unter dem Schiffe hervor. 

Pr. Holland, 29. Auguſt. Eine wichtige Ent⸗ 
ſcheidung hat in Sache der hiefigen Kreisſparkaſſe das 
Kammergericht gefällt. Das hieſige Amtsgericht hatte 


Anträge des Curatoriums der Kreisſparkaſſe gemäß 


§ 35 der Grundbuchordnung ohne beſondere Beglaubigung 
angenommen, bis auf einmal jenes der letzteren die 
Eigenſchaft einer öffentlichen Behörde beftritt und für die 


hiergegen vom Curatorium der Sparkaſſe eingelegte 


dem 
lichen Kammergericht Beſchwerde geführt, welches die 


des 8 


Für die Ausſtellung 
tober hier veran⸗ 


(S) Kulm, 31. Auguſt. Auf dem heutigen Kreistage i Ban Gut e, Und den 


allgemeine Aufmerkſamkeit zu Theil, daß 


neten nach den Vorſchlägen des Kreis⸗Ausſchuſſes ander⸗ zogen, das Fokal zu verlaſſen. Alle Gäſte ſtellten ſich 


weit feſtgeſtellt und auf die einzelnen Wahloerbände ver⸗ Jablleliner nad feonter erfurt die Herrschaften was 


e e N. der das Incognito der Herren enthüllt, und dieſer ſagte 


errichtenden Gemeindekranken⸗Verſicherung eingetreten iſt. 
Der Provinzial⸗Rath hat auf die eingelegte Be⸗ 


e Abgrund hinab. Die zerſchellte Leiche wurde heute her⸗ 


find } 
Binfen zu zahlen. Da nach der Vertheilung 
keine Zeit zur Beſtellung der Winterſaat in dieſem 


Jacques 
Blanc beſtieg, ſtatt. Im Beiſein der Behörden und der 


Ein bedauerlicher Un⸗ 


Mittels eines Trag⸗ 
korbes wurde Herr v. B. alsdann in's e 0 


Sohn ſuchte mit Aufbierung aller 


Da Kopenhagen auf 
dieſe Steuerung unter dem Kiel des Schiffes liegt, ſo 


; Taucher unten | 
arbeitete, löſte fich einer feiner Bleiſchuhe los, und da er 
nun die nöthige Schwere nicht mehr beſaß, ſo wurde er 
von dem Waſſer an die Oberfläche gehoben und kam 
unglücklicherweiſe nach der anderen Seite des Schiffes 
Hier wurde er aber von der an Bord des 
Schiffes befindlichen Maynſchaft, da er Nothſignale nicht 
geben konnte, nicht bemerkt, und ſo war er nahe daran 


kam 


Dampfer „Isla de Mindano“ 


eee. 


eee 


Ars 


sum 


Berufung, welche fich u. a. darauf ſtützte, daß flatitens 
mäßig der jedesmalige Landrath den Vorſitz im Cuxa⸗ 


ſtorium führt und auch das Siegel des Landratys für die 


Urkunden beſtimmt iſt wurde vom Landgericht in Brauns⸗ 
berg zurückgewieſen Dagegen wurde nun beim könig⸗ 


Ablehnung des Amtsgerichts und die Eutſche dung des 
Londgerichts als unrichtig verwarf und der Kleisſpar⸗ 
kaſſe die Eigenſchaft einer öffentlichen Behörde im Sinne 

35 der Grundbuchordnung zuerkannte. (K H. 3) 


Rauſchen, 30. Auguſt. Geſtern war ein Boot des⸗ 


feiner Handlungsweise bewußt geweſen, ein Irrthum in benachbarten Fiſcherdorfes L., mit drei Perſonen be⸗ 


der Perſon der Arretirten vielmehr wahrſcheinlich erſchien, 


mannt, auf den Flunderfang ausgegangen . 
See erhob ſich eia heftiger Wind, bei dem ſich die: 

Fiſcher in einiger Entfernung vom Lande „unter⸗ 
ſegelten“. Zwei Perſonen, darunter der einzige, etwa 
17jährige Sohn des Tiſchlers F. dortſelbſt, ertranken, 


während der dritte Mann ſich durch Schwimmen rettete 
rr EN Fe EP ha e 


Jagdkalender 
für den Monat September. 5 
Nach den Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 dürfen 
in biefem Monat geſchoſſen werden: 5 8 
Elchwild männliches Roth: und Damwild, Rehböcke, 
Auer⸗, Birk und Haſelwild. Faſanen, Haſen, Reb⸗ 
hühner, Wachteln, Enten Trappen, wilde Schwäne, 
Se en fen und alles andere Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
geflügel. 
Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: Eh 
Weibliches Roth⸗ und Damwild, Weldkälber, Ricken, 
Die Eröffnung der Jagd 


Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Die Söhne der „Königin von England.) Man 
“; „In einem faſhionablen 


ſchiedener Sachkenntniß ein reichliches Souper. Bald 
wurde auch der Champagner aufgetragen, und einige 
beſcheidene Lagerbiergäſte, denen dieſer luculliſche Ge⸗ 
ſchmack auffiel, erhaſchten im Fluge einen vocberfaufenden 


Gott“, meinte der Befrackte, „die können leicht gut lehen: 


Gerücht dieſes hohen Beſuches verbreitete ſich bald im 
Fremden wurde bald eine ſo 
ſie es vor⸗ 


ehrfurchtsvoll beim Ausgange auf. Plößlich kam der 


das zu bedeuten habe. Man berief ſich auf den Garcon, 


überraſcht: „Aber meine Herren, da haben Sie mich 
mißverſtanden, es find ja nicht die Söhne der regierenden 
Königin von England, ſondern die Söhne des Hoteliers 
„zur Königin von England“ in einem Badeorte, wo ich 


früher bedienſtet war.“ \ g 
* Ein neuer Tenor] Ricardo iſt der Name 


ordnete, die je zur Hälfte vom Groß⸗ und Kleingrund⸗ eines Heldentenors, der jetzt in Berlin zum erſten Male 


Bei der vorhandenen un⸗ 


| geraden Jabl mußte duch das Loo aur Entiheidung N und ſoll im Beſitz des berühmten hohen © fein. 


iſt einer der bedeutendſten Thiermaler Ungarns geweſen, 
deſſen künſtleriſch vollendete Leiſtungen auf dieſem Ge⸗ 


in der Partie des Sever („Norma“) auftreten durfte. 
Der Künſtler iſt ein Ungar, er heißt eigentlich 1 
ali 


biete nicht allein die vollſte Anerkennung fanden, ſondern 
bezahlt wurden. Die 
Magnaten ſchätzten die Begabung 


des Künſtlers. Er malte ihre Pferde und Hunde, 


war ſtets auf Jahre hinaus mit Beſtellungen überhäuft, 
ſeine „Porträts aus der Thierwelt“ wurden förmlich 


mit 
Gold aufgewogen kurz, er lebte in den glücklichſten Ders 
hältniſſen. Da erfaßte ihn eines Tages der Theater⸗ 


teufel; er warf Pinſel und Palette in die Ecke und ging 
zur Bühne. Sein erſtes Engagement war Breslau; von 
hier dürfte er den Weg direct nach Berlin gemacht haben. 


Troſt bleibt dem Künſtler ſchließlich doch übrig. 


mit Wenn das Gold in feiner Kehle ſchwinden wird — tert 


er ſicherlich geheilt zur maleriſchen Verewigung von 

Pferden und Hunden zurück. ; 
*Exbloſion.] Aus Peterlingen, 29. Auguſt, wird 

dem Berner „Bund“ lelegraphirt: Letzte Nacht zwiſchen 


Das eidgenöſſiſche Munitionsmagazin in Boulex, welches 
über 30.0 Kg Pulver, 80500 Patronen und viele 


explodirt Niemand iſt dabei verunglückt. Der materielle 


Poſen, 30. Auguſt. Von den Fleiſchwaaren, 
deren Genuß die Erkrankung einer großen Anzahl von 
Soldaten der hieſigen Garniſon verurſacht haben ſoll, 
find einige Stücke Schweinefleiſch und Wunſt noch vor⸗ 
gefunden und der Polizeibehörde zu weiterer Veranlaſſung 
übergeben worden. 1 DS 

Auſſee, 29. Auguſt. [Abgeſtürzt.] Eine junge 
Almerin, welche mit ihren Genoſſinnen den Zinken er⸗ 
fliegen hatte und auf der Spitze ein Feuer anmachte, um 
welches im Uebermuthe herumgetanzt wurde glitt plößs 
lich aus und ſtürzte in den ſenkrechten, 150 Meter tiefen 


aufgeholt. \ N 
Paris, 29. Auguſt. In Chamonix fand geftern die 
Einweihung der Statue von Benedict de Sanfinre, des 
bekannten Genfer Narurforſchers, der mit dem Führer 
Balmat im Auguſt 1787 zuerſt den Mont⸗ 


Abgeordneten von Savoyen, der Delegirten der Genfer 
Regierung, Vertreter der Inſtitute, vieler Mitglieder des 
franzöſiſchen Alpen- Clubs ſowie einiger Angehöriger der 
Familie Sauſſure wohnte auch der Unterrichtsminiſter 
Spuller der Feierlichkeit bei. Seine Rede fand lebhaften 
Beifall. Später vereinigte ein Banket von 150 Gedecken 
die Feſttheilnehmer. 5 

London, 30. Auguſt. Der Sarkophag. in welchem 
die Gebeine Napoleons III. ſo viele Jahre in der 
St. Marienkapelle in Chislehurſt geruht haben, wurde 
letzter Tage nach dem in Farnborough von der Kaiſerin 
Eugenie errichteten Mauſoleum übergeführt, wo er zur 
Seite des Sarkophags des kaiſerlichen 6 950 aufge⸗ 
ſtellt iſt. Der des Kaiſers iſt 8 Fuß 6 Zoll lang, 
4 Fuß breit und 4 Fuß 9 Zoll hoch und trägt die ein⸗ 
fache Juſchrift „Napoleon III. R I. P.“ Eine kleine 
Meſſingtafel an dem einen Ende zeigt an, daß er ein 
Geſchenk der Königin Victoria an ihre Freundin, die 
Kaiſerin Eugenie iſt. Beide Sarkophage find voll⸗ 
kommen gleich und aus rothem Granit von Aberdeen 
gemeißelt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Calmar, 30. Auguſt. Der ſchwediſche Schooner 
„Iſac“, nach Lübeck mit Holz, hat Feuer in der Ladung 
gehabt und iſt voll Waſſer nach Oscarshamn gebracht. 

Kopenhagen, 28. Auguft. Der norwegiſche Dampfer 
„Louiſa“, welcher, wie gemeldet, in der Nähe von 
einem Steinriff ſtrandete, iſt unbe⸗ 
Bas: wieder abgekommen und wird die Reiſe fort⸗ 
etzen. 

Skagen, 28. Auguſt. Die unweit von hier ge⸗ 
ſtrandete Schoonerkuff „Eider“, Friedrichſtadt, von 
Bremen nach Petersburg, iſt ohne zu leichtern wieder ab⸗ 
gekommen. k \ 

Bremen, 30. Auguſt. Das Schiff „Hinghflyer“, 
von Newyork nach Danzig, wurde verlaſſen aufgefunden 
und in Halifax eingebracht. Mannſchaft gerettet. { 

C. London, 30. Auguſt. Der Capitän und zweite 
Steuermann des an der ſpaniſchen Küſte geſcheiterten 
Cardiffer Dampfers „Treherbert“, welche mit dem 
in Liverpool anlangten, 
berichten über den Schiffbruch, den ſie erlitten, und die 
Behandlung, die ihnen von den Spaniern zu Theil 
wurde. Der „Treherbert“, welcher auf der Fahrt von 
Madeira nach Bilbao begriffen war, lief am 7. d. au 


den Felſen bei Buitta an der ſpaniſchen Küſte auf. 
Trotz aller Bemühungen, das Schiff wieder flott zu be⸗ 


kommen. ragte endlich nur noch das Vordertheil aus 
dem Waſſer hervor. Der Schiffbruch ereignete ſich 
2 Uhr in der Frühe. Bald kamen Hunderte von 


Spaniern aus den Bergen herbei und nur die ſpaniſche 


Küſtenwache verhinderte eine Zeit lang, daß das Schiff 


nicht ſofort geplündert wurde. Kaum war aber die Be⸗ 


3 


n 


bemerkenswerthen Einfluss auf die Stimmung. Bas Geschäft entwickelte 
sich im allgemeinen ruhiger, doch batten einige Ultimowerthe belang- 
reichere Umsätze für sich. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest und 
die Kassawerihe der übrigen Geschäftszweige zeigten in gleichfalls 
ziemlich fester Gesammthaltung theilweise grössere Regsamkeit. Der 
Privatdiscont wurde mit 15/a Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 
gingen österreichische Creditactien in festerer Haltung ziemlich lebhaft 
um: Franzosen waren behauptet, Lembarden etwas besser. Von den 
fremden Fonds sind russische Anleihen als fester und mässig lebhaft 
zu nennen, ungarische Geldrente und Italiener fast unverändert. 
Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn- 
Prioritäten fest und in normalem Verkehr. Bankastien fest. Industrie- 
papiere ruhig; Montamwerthe fester und lebhafter. Inländische Eisen- 
kaknactien unter Schwankungen etwas anziehend. 

Deutsche Fonds. (t Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


ſatzung fort, ſo nahmen die Bergbewohner alles, was Newyork, 31. Auguſt. Wechſel auf London 4.80 ½, 
fie fortſchleppen konnten. Nachdem die Schiffbrüchigen] Rot her Weizen loco 0,80, dir Sept. 0,79%, ir Oftbr. 
gelandet waren, nabmen die Behörden ihnen die Boote. —, der Dezhr. 0,83%. — Mehl loco 3,40. Mais 
Erſt als der Capitän 5 Pfd Sterl. bezahlte, erhielt er | 0,50%. Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Maßsco⸗ 
wenigſtens eines der Boote zurück und in dieſem ruderten ados) 4%. 
die Leute nach Camerivas. Endlich daſelbſt ange⸗ 8 
Dan, 111 I a Ihnen 5 19 5 i Danziger Börſe. 

r 8 0 e Amtliche Notirungen am 1. September 

iehen, welches ihnen der Vertreter des britiſchen k 8 1 5 
Conſuls in dem Orte angeboten hatte. Camerinas iſt Weizen joo ziemlich ß 


ein Fiſcherdorf. Die Einwohner ſtahlen auch hier von BE. weiß 126—135f 132—160 Br. 


den Effecten der Seeleute, was fie konnten. Endlich —1354 132-1604 „12,30 Br., er Januar⸗März 12,45 M bez., 

durften die Unglüdlichen das ihnen Bu Obdach an 135 1994 15619 108-152 1 12,50 4 Br. Still. e e 
benutzen. Zu der Zeit aber waren ſie ſchon des größten unt 125—133f 128154 K Br. & bez. — — g Konsolidirte Anleihe 4 [166,60 | Oesterr. Franz. St. . | — | 8% 
Theiles ihrer Kleidungsftüde Bach e gegangen. Darauf] roth 126—1368 126—155 A Br. Berliner Markthallen⸗Bericht. nut eine 3 1820 f 4e, Nordwestbahn 53 | „8 
wurde die beſchwerliche Reiſe nach Corunng angetreten. ordinär 120-1308 120-148 A.Br. Berlin, 31. Aug. (Amtlicher Bericht der Direction.) [ Ostpreuss.Prov.-onl. | 4 10876 | f RacheabFardtb.. 38 > 
Von dort aus brachte die „Isla de Mindano“ den Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 127 &, int. | Fleiſch. Die Zufuhren waren ſtark. das Geſchäft vers | Westpr.Prov.-Oblig. 4 148.6 IRues. Staatsbahnen 133.00 5 
Capitän und den 3 Steuermann nach Liverpool. 144 4 ö 5 lief matt. Schweinefleiſch mußte im Breife weichen. . Gaadich. Gonieriähr.| 5 2735 Schweiz. Unionb. ... | 88,49) 295 
1215 ee es geſtrandeten Dampfers betrug Auf e bunt Jer Sept⸗Okt. 127 M hes, zu Rehe ſtarke Nachfrage. Nebbührer reichlich. Fermorsche Pranabr.| 81% | 98'650 dr e 1840 2 
19 Perſonen. He Okt⸗Nov. 127 & bez., %r April⸗Mai 1334 urch mangelhafte W batten viele Sendungen belegte sene u 1 1530 Warnchnu:wien ... 1202,76] — 


bez, Ye Mai⸗ Juni 133% M, 134 M bez., Jer 
Septbr.⸗Oktbr. inländ. 147, 146% & bez. 
Roggen loco etwas niedriger, r Tonne non 1000 Kgr, 
grobkörnig der 1208 96 — 99 A, tranſit 76 — 78 M 
feinkörnig 7er 1208 tranfit 75—76 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar tuländiſcher 98 &, 
unterpoln. 78 & trauftt 76 4 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktbr. inländ. 28 M bez, 
do. unterpolniſch 79% M, 79 & bez., do tranſit 


Westpreuss, Pfandbr. | 3½ 87,90% a 12 10 ae 
1 Rentenbriefe 40 104,78 Ausländische Y'rioritäte- 


Posensche de, 4 1104,30 Actien. 
Preussische de, 4 [104,90 | otthard-Bahn ... 
en ba a rn EEE n e 
ee do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fends. Fe e 


5 

5 

5 

4 

Gesterr. @oldrente . 4 | 91,50 | TOesterr.-Fr.- Stantsb.| 8 

©esterr. Pap.-Ronte. | 5 | 77,75 | Koester. Nordwesth. | 5 

do. Silber-Rente | 4½ | 67.30 | do. Eibihalb. . | B 

Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 102,10 [Südösterr. B. Lomb, | 8 

do. Pnpierrente. 71,10 TSüdösterr. 5% Opl. 5 
do. Goldrente. 82,10 Ungar. Nordostbahn 8 30,10 

5 

5 

5 

5 

4 

5 

5 

4 

5 


e SE ee 
Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Sept. (W. T.) Die Parade des 
Gardecorps auf dem Tempelhofer Felde vor dem 
Kaiſer verlief bei prachtvollem Wetter ſehr glänzend. 
Dem Wagen des Kaiſers folgte der Wagen der 
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Wilhelm und ein 
EN 1 n 1 er fee 
rinz Komatſu und die zum Beſuch hier auweſenden 77 A bez., Je il⸗Mai inl. & bez. un 
britiſchen Offiziere befanden. Die Bevölkerung be: | Gd., 99 gere 8 u. 1 9 5 i 
grüßte das Kaiſerpaar mit ſtürmiſchen Ovationen. Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 111—1168 
Berlin, 1. Sept. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 103114 A 
Ztg.“ ſchreibt: Die Petitionen um Erhöhung der Erbſen Ye Tonne von 1000 Kar. Mittel: tranfit 95 M 
Getreidezülle mehren fi noch immer. Eine derartige | Nübſen Jer zus DR ee ee e 200 4, 
Petition iſt kürzlich auch von Intereſſeuten der Ber⸗ aan 1% . in 1050 8 1 2001205 % kran ft 
liner Getreidebörſe an den Reichskanzler gerichtet] mit Nebels 189 4 Heat: en: 
worden. Die Petenten klagen, daß durch die bis⸗ | 


Pfirſiche reichlich Weintrauben knapp. Aus Ungarn 
waren die erſten Trauben am Markt. — Fleiſch. Per 
4% Kilogr. Rindfleiſch Ia. 0,530.54 4. do. Ha. 0,57 
bis 0,50 &, do. IIIa 0,26 0,36 AM, Schweinefleiſch 
0,43 — 0,46 A, Kalbfleiſch Ta. 0,50 bis 0,55 K, 
do. Ha. 0.350,45 4, Hammelfleiſch Ta. 0,50 — 
0,55 , do. IIa. 0,40 0,48 M Pökelrindfleiſch — 4, 
Pökelſchweinefleiſch 0.60 , ger. Schinken 0,75 bis 
100 , Speck, ger. 0,50-0,58 — Wild und 
Geflügel. Yr % Kg: Damwild 0,35 0,50 M Rothwild 
0,250.40 M, Rehe 0,60 — 0,80 , Wildſchweine 0,20— 
0,40 A, Wildenten der Stück 0,75 —1,25 , Schnepfen 


Ost. 0 Ungar. do. Gold-Pr. 
Aa n 44 1970 nn Brest-Grajewe... » 
96,40 | TOharkow-Azow rtl. 
96.4: | }Kursk-Charkew . 
96,90 | TKursk-Riew. ... » 
89,70 Mosko-Rjäsan ... 
99.95 | TMerko-Smolensk,, . 
8195 | Rybinsk-Bolegoye . 
108.75 | TRjäsan-Koslow... 
95,95 | Warschau -Tereppol 


Russ.-Engl. Anl. 1870 
do. do. Anl. 1671 
do, do. Anl. 1872 
de. do. Anl. 1873 
do. do. Anl. 1875 
do. do. Anl. 1877 
do, de. Anl. 1880 
do. Rente 1883 
Russ,-Engl. Anl. 1884 


— 
5 


Dotter ruſſ. 137—146 M 
herige Verfluthung Dentſchlands mit fremd⸗ Heddrich inländ 70—80 M 3.504 % Rebhühner, alte 0,40 —0,60 , junge 0,60 — | „40, 1 0 t. 1 5090 ] Bank. und Induztrie-Actien. 
ländiſchem Getreide und die in nächſter Zeit Kleie der 50 Kilogr. 2,95—3,20 M 0,85 X.. Bekaſſinen 0,50—0,60 Gänſe, lebend, fette 4.00 ae il. Orient A 5050 5 a pte 1888, 


de. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 
Italienische Rente. . 
Rumänische Anleihe | 
do. do. 
do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1866 


58,60 [ Berliner Kassen-Ver. |119,50 ar 
91,00 | Berliner Handelsges. 159,6 
88,60 | Berl.Prod.u.Hand.-A, | 98,0 470 
51,90 | Bremer Bank 97,75 8% 
98.10 Bresl. Discontobank 94,0 
106,60 Barde Privatbank 140,30 
106,00 | Darmstädter Bank . 139,30 
162,10 | Deutsche Genosa.-B. 136,20 
| 14,38 | Deutsche Bank . 164,75 
Deutsche Eff. u. W. . |118,76 
Deutsche Reichsbank 186, 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 102, 0% 
Disconto - Command. 20,0% 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 115,10 | Gothaer Grundor.-B. | 58,66 
II. u. IV. Em....|5 109,00 Hamb. Commerz.-Bk. 123,60 


bis 5,50 M, magere 2,00 3,50 M, Enten, fette 1.50 — 
2.00 , magere 0,75—1,10 4, Hühner, alte 1,00 — 
1,25 , junge 0.400,75 , Tauben, Yr Paar 0,60— 
| 090 & — Fiſche und Schalthiere er Kilo Hechte 
mittelgroße 0,6 0,72 4, do, kleine 0,500.60 4, 
Schleie 0,70 0,84 4, Barſe 0,40 —0,50 M, Bleie 0,36 
0,45 „, Karauſchen 0,50 , Zander, mittelgroße 
0,961,000 A, Aale, große 1,20—1,25 4, do. mittel- 
große 0,90 1,00 , do. kleine 0,50—0,70 , Karpfen 
0,80—0,84 , Oſtſeelachs, groß und mittel 0,70— 
0,80 A, Lachsforellen, große und mittelgroße 0.60 


Spiritus e 10 000 4 Liter loco 70 M Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig den 1. September. 
[. Getreidebörſe. (H. r. Merſtein) Wetter: Trübe. 
Wind: SW. 
Weizen. Für inländiſchen Weizen beſſere Frage zu 


noch zu erwartenden Zufuhren das inlündiſche 
Product immer ſchwerer verkäuflich fein werde. 
Neben der Landwirchſchaft ſtehe in Folge deſſen der 
inländiſche Getreidehaudel vor dem Untergange, 
wenn nicht in allerkürzeſter Zeit das Land vor 


weiteren Ueberfluthungen mit fremdem Getreide { 
vollen unveränderten Preiſen. Tranſitwaaxe in ruhigem 


eſchützt werde. 
Leſchüs Verkehr und unverändert im Werthe, nur die geringeren 


Börsen- chen Inzi Zeitung. Qualitäten mußten billiger abgegeben werden. Bezahlt 
en age ee l wurde für inländiſchen weiß ſtark bezogen 1358 133 , 


nern 


aa a 1 Seen 


Weizen, gelb! Lombarden 133,0 183,50 | bunt leicht bezogen 127/88 1374, hellbunt 1268 142 #, bis 9,90 &, Steinbutten mittelgroße 0,80—1,00 &, Heine | Ir. Em. 4½ 105,00 f 
Sept Oct 150,00 149,70 Franzosen 368,50 368.50 1816 14 . 1238, 1817 und 1525 118 4 nn | Dftfee) — . Seezungen 1,10 4, Schollen, große | Pomm. Hyp.-A-B. . a 100,50 Aae naays 1054 6 
Oct. Nov. 152,50 — | Orod,-Actien| 461,00 462,50 135 148 4. wei 1918 n Som l , eee 
Roggen ß  anuimet: ſtreng 1 % Kilo 1,50-2,00 M, Krebſe, große Ye Schock 9 M, ende de e % 1115,50 | Magden. Privar-Bank 1116,08 * 
Bent“Oet. 14 70 114.50 Deutsche BB. 164.00 164,75 | 140,4, dan 150 M, für polniſchen zum Transit bunt do mittelgroße, 12—17 (enim. 4-6 , bo, Heine, | do. äo. do. do. |4 108,70| woradeuische daun. |149,50 
Okt. Norbr. 119,50 116,50 Laurehütte 85,50 85.00 | beſest, 1278 119 M, bunt besogen 1268 und 127/: 10—12 Em, 1,00-2 M, Oſtfeelachs (ger.) Ir % Kilogr. | Pr. Eyp.-Action-Bik. | 4%, 116,00 Oesterr. Oredit-Anst. | — | 8,18 
Petroleum pr, 5 9 Oestr. Noten 16245 162.50 | 120 A, bunt 129/308 128 AM, hellbunt 128/98 127 HM, 1,50—2 A, Bücklinge, pomm. Yr Wall 2— 2,50 A, Flun⸗ 11 55 FR 4 10150 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 62,00 = 
. | Ruso Noten | 181.00 181760 | 131.018 132/82 ,,, ß,. ,, , praumeBodenöreiit: 10810] Sh 
Sept-Okt, | — | 21,00) Warsch. kurs| 180,75 151,30 | alaſta 1508 u 150/118 DE , 183 48 5780 2 BR | 1,10 „ — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter do, da. do. 4, [102,06 | pr. Gentr.-Bod.-Cred. 185.6 — 
Büböl | London kurs 20.45 2042 glaſig beſetzt 1348 129 M, bunt glafig 1328, 1538 u. (von ſüßer Sahne) er 50 Kilogr. 112,00 A, oſt⸗ und de e, d, % 10 Sed e 40 4 
Sept,-Okt 44 100 43,90 London lang 20,30 20.29 | 132/58 131 % vothbunt 1358 1286 . hellbunt 130] weſtyr Ia. 106 110 , do. IIa. 100 — 105 , do. Ula. Met 0e. 4% 103,35 Saad Bod. Grell. 123,6 = 
Okt. Norbr. 44,70 44,40 Basische b 187 % c 180 M, aa 132 A l 1 | 92-95 A. Golfieiner In, 103-108 „ ſchleſſche vom n. „ e 
Spiritus SW-B. g. A. 58,80 59,60 1356 bis 1368 13, weiß 184 134 og zus poſenſche Ia. 103—108 &, oſt⸗ und weſtpreuß. Landbutter Poln. Iandschafl. |5 | 56,80 | Aotien der Colonia . | 7985| 60 ½ 
September | 67,70| 68,80| Dans. Privat | . 135 4, 1418 136 #, zo: bu I 108 2 | 8580. 4 — Eier der Schoch ohne Rabatt 1,80— 2.40 M | Zuss-Boa-Orea-pta. | 5 | 9560| Leipz. Feuer-Vers, . | 16750 Eh 
Noy -Dez. |101,00| — bank 140,20 140.30 100 A 1 17 555 95 30 5 127 | — Käſe 7 50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 84 3 alen e e 
47 Consols 106, 70 106, 6% D. Oelmühle | 115,70] 115,70 10 400 1347 130 25 e ee 4 118 „ . do. Edamer 72 M, do. Neufchatel 10? St. 18 &. A. B. Omnibusges. . 162,00 10 
3%% westpr. do. Priorit, 113,50 113,50 13855 roth de 107 „ Bbirka befeßt 127/88 118 M, do. Roquefort sur choix I. %r 50 Kilogr. 150 &, do. Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 271,50 14% 
ß . . 1007 14 113590 Mae e eee 
5%Rum.d.-B.| 94, 70 94,50 de. St. A 4870 48,90 | fermine Sept. Okt inlärdiſch 147, ez. 65 M, Schweizer⸗Käſe, inländ. Ia. 62— 65 M. do. a. Faler. Präm.-Anleihe | 4 136,70 Operschl. Eisenb.-B. 43,90 — 
Ung. 4 Gldr. 82,00 82,10 Ostpr. Südb. 5 „90 (geſtrige Notiz iſt nicht 147 M, fjondern 144 1 ( 55—58 , do. IIIa. 45-50 M, Edamer inl. Ia. 65 M, | Braunschw. Pr. Arl. 3 ½ | 9435| Danziger Oelmühle . 115,75 — 
R Grient- Au 55.90 56,10 tamm-A 69,60 70,30 A5 bez. e ff big Limburger 1 5 i. Pergt. 35-37 M, Limburger 30,00 ee 5 105,00 | do. Prioritäts-Aot, 1118,50] — 
4 rs. Aal 80, 81.70. 8190| 18S4erBusen| 95,55 95.90 2 l ng tranfit 133 % Mas dani traut 1m, 4 A, ZTilfter Säle, fette In. 60-63 % Sahne ie kamae es e 8), 19180) 5 18 
Fondsbörse: schwach. 8 8 0 1 144K, tranſit 127 K. Ja. 18 K. do. IIa. 14 %, do. IHa. 10-12 M beiße funde Lübecker Präm, Anl. 4 10 6c n 
ondon, 1. Septbr. Di f need 1 1 und Früchte Sypeiſekartoffeln %r 50 Kilogr weiße runde | Oester. Loose 1854 4 11060] orion. Unlon-Bgb. . 14.00 — 
erhöhte 977 Si b en 4 von England Noggen war für inländiſcher 9 0 bei mäßiger 22,25 , do. lange 2,00 9,25 4, do blaue 2,25 4, do. 8506 1850 ; 228.0 Ae alraniee | 5 — 
Bremen, 31. Auguſt. (S chlußberi cbt) Betrol Kaufluſt ziemlich end Kun agenen wa Zwiebeln 3,50 4, Perlzwiebeln % 50 Kilogr. 20 M, | do. 40. 1864 — 272,5 Stolberg, Zink , 2042 24,08 = 
Feſt, aber ruhig. Standard white loco 6,00 Br 1 127084 93 4 a 12245 1 ür ola n zum] Meerrettig 77 Schod 10-124, Kohlruben weiße % Lr eme Aa 455 | a1, ig ge Vitoria itte — 
e rene , nn eee e et 127/88 98 M, a 2 1 1 5 en aa do , Mohrrüben lange dr 50 Mr. 10 50 4, | Zr, Präm.-Aul. 1005 4 115450 
een bene 80 Lene e . - 1208 % Ton e Termine: Sept.⸗Oktbr. inländiſch er eiße 10 „ Gurken, Schlangen: große r Si 0. do. v. 106 5 ‚1148,00 | Amsterdam .. 8 78. ½ 68,40 
Gottharbbahn 105,50, Disconto Commandit 199,00. 955 b )))). ᷣ miltelainne 3 4 MM, Sands arope 2,503, Ung. Loose. 212,80 40. 2 Mon. 2½ 167,0 
Abgeſchwächt. EN ae va be ii e a 9110 965 an Gd. Einleger 1,40—1,50 , Weißkohl Yr Schock 4 5,00 lł(¾ E) 1 te Re < en 
Wien 31. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 115 I 82 4 be 9 ai; Spreis inländ 98 4, Rothkohl 4,006.00 M, Wirſingkohl 3.00 400 . Hisenbahn-Stamm- und Paris. 618. 8 | 80,65 
vente 81.5, 5 Mierr. Papierrente 96,45, österr. Siſber,] unterpeln. 78 4, trarſit 76 A Gekündigt find 950 To. lung hl, inländ. Dr 109 Kopf 0% % e ee, Stamm-Prioritäts-Actien. doe ., , f 8e 
rente 82,85, 4 öſterr. Goldrente 112 85, 4% ung. Gold⸗ un ce He iſt geh nde 11 inlä dich 7055 1118 103 1 3040 M, Kopffalat inländ, 1.50 M — Dbit Vz 515 1555 Rn ON 1 5 3 3425 
rente 101,02, 4% ungar. Papierrente 87,45, 1854er Looſe 112/38 104 4. 113/44 108 5 bell 115/62 114 „ e 9 Kilogr. Kochäpfel div. Sorten 8—13 #M, Tafel⸗ , eee 2 10. 4 161,66 
e . . 
losſe 182,50, ungar. Prämienlooſe 121,75, Tteditact. 283,60 4. 95 { en polniſche zum Franſit Mittel⸗ 95 20 , Heine ſaure Kirſchen 7.00 —7 50 A, Pflaumen, wainz-Imawigshaten 94.0 8¼ | 0 +. 1° Mom 8 81.50 
7 ; „45, Wtedilact. 285,60, Jr Tonne bezahlt. — Rübſen inländiſcher 200 4, i 1200 „ hr 5700 0 1 b Kue 44% . year .. 8 ff. 5 850 
Franzoſen 226,10, Lombarden 81,00, Galizier 209,00, polniſcher zum Tranſit 186 M, ruſſ. zum Tranſit 11 12 4 f iel . Me I 1 4, unanile de e 4, 8e Fr 103% — 
Lemp.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,75, Bardubiger | Sommer⸗ 168 % Yr Tonne gehandelt. — Raps ital. 0 19 0 € 115 150 000 1 in f r REN 
157,50, Nordweſtbahn 160,90, Elbethalb. 166,75, Kron inländ. 203 4, polniſcher zum Tranfit 189 M Ye | Mal 30755 % den tiroler 15,08 20,00 un, J iel: do. sterne | — | Bla | Dukalan unser.» 9,68 
prinz⸗ Rudolfbahn 187 50 Dux⸗Bodenb =: NO db T. } 5 5 inlä M. reife 8-10 AM, do. harte Einmache, 10,0 A, Mira” | Ostpreuss. Südbahn 70,30 — | Sovereigas ....... 20,375 
i ank 2 r \ Eine hezarl. — Lepprich inlänb. 80, 70 DE bellen 30 4 do. St.-Pr. . . 108,100 — 20-Franos- St... oa — 
Bieter en 00 BR 85 80 Tonne gehandelt, — Dotter ruſſ. zum Tranſit 137 M, | Saanen Sr. 48 4% — | Imperials por 500 Er. — 
52150 Y 5 755 i . h de. St.-A. . . 105,40 8%/4 Dollar — 
Deutſche Plätze 61.50, bondoner Wechſel 12565 Baer 1117 315 3 20 e Bits 50 10 55 EN Al ale Wind: S ane ene 85 20 75 2 Eng. re I 30545 
30 e n 160 05 Napoleons] Roggenkleie grobe 3 % der 50 Kilo gehandelt. — Angekommen: Heimath, Schör, Hamburg, Erd⸗ 40. Sl. Pr..... | 86,00| 2%. | Oesterreich. Banknoten 162.66 
„95, ukaten 5,91, arknoten „50, Aufl. Bank- | Spiritus loco 70 M Br. nußmehl. — Maria. Ermelin. Allinge, Ballaſt. — N en 69 0 = 9 7 9 7 8 e N 


noten 1,11%, Silber oupons 100, Länderbank 223,75, 
Tramway 226,25, Tabakactien 44,00. 

Amfterdam, 31. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, Ye Novbr. 189. — Roggen loco 
flauer, auf Termine geſchäftslos, e Oktbr. 107106, 
Kr März 109—108. — Rüböl loco 27, Jr Herbſt 


Br „ Johannes, Woitge, Allinge, Ballaft. — Zephyr, Smith, 
Königsberg, 31 anal 0 Borat 8 u. Grothe) Montrofe. Heringe. — Friedrich Wilh. Jebens, Rubow, 

Königsberg, 21. Auguſt (v. Portatius n. Grothe.) Hartlepool, Kohlen. — Grace, Darling. Falconer, 
Weizen 77 1000 Kilo hochbunter 133147, 1358 149,50, Lybſter, Heringe. — Emma, Brinkmann, Wick, Heringe 
130/18 147,50 A bez., bunter 126/ 7. 141, ruſſ. 1278 13 Adler (SD), Lemcke, Leer, Gu er 2 2 8 


blſp. 118, 119, 1288 beſ. 112, 115, 118, 1298 122, be. Geſegelt: Benwell (S)), ei Riga, leer. — 


Meteorologische Depesche vom 1. Septbr. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


26%, Jr Mai 26%. 120, 1308 126, 1338 123, 124,50, 1348 127, 1358 128 M } . 3 8 8 =». |® 
Antwerpen, 31. Auguſt. Betroleummarkt. (Schluß⸗ bez, rother 127/84 138,25, 130% 141, ruf. 133@ u 1348 Le Wallis Sund 8014 „ ig, Ser a 53 5 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 15% bez. u. Br. | 124,50 M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländ. 1187 dyck Plymouth, Holz ae N 1 Stationen. 88 8 Wind. Wetter. 858 8 
der Sept.⸗Dez. 15% Br., Jr San» März 15% Br. Feſt. 95, 1208 97,50, 1228 100 AM bez., ruſſ. ab Bahn 120% 1 1. September. Wind: W 23 8 936 3 
Paris, 31. Auguſt Getreidemarlt. (Schiußbericht) | 76,50, 77, 1228 78,50, 1238 80, 81, 124g 81, 1258 82, Angel om en: Auguß (ED) Delf Hamburg 2 Ba 
Weizen ruhig, der Auguſt 21,90, Je Septbr. 21,50, Je | 1268 83, 1278 84,50, 1288 85, 85,50, 86, 1298 86,50, | Güter. — Skiöld (SPD) Svenſſon, Limhamn Kalk- ulsehmere 146 550 3 | wolkig 1 
Sept.⸗Dez. 21,50, Jer Novbr.⸗ Februar 21,75. — Roggen | a. d. Waller 119/208 78, alt 116 69 AM bez. — Gerſte Ye | eine — Ulva (SD), Davies, Leith, Güter. — a lien 18 
ruhig, Pe Anguft 12,75, der Novpbr.⸗Febr. 13,59. — | 1000 Kilo große 35,50, 87, 88,50, 90, ruſſ. 70, 72, 75, Savona (SD.) Brown, Methil Koblen ä \ Kopenhagen » | 754 SSW 3 | bedeckt 16 
Mehl ruhig, %r Auguſt 46,90, r September 46,80, 82,75 M bez., kleine ruſſ 70 * bez. — Hafer r 1000 Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Schooner, 2 Logger. Brenona . . 752 sw 4 | halb bed. 18 
470 e 0 eee ee Kilo GE A ee HN %r 1000 a 5 neu j ee Dr er. ne . SW 4 | Rogen 13 
„25. — eſt, ugu „50, r Septbr. 111 ez. — Buchweizen r 1000 Kilo ruſſ. 87 8 185 SW 1 wolkenlos 10 
56.75, Ye Sept.⸗Dez. 57 00, 77 Jan.⸗April 58,00. — bez. — Leinſaat Ar 1000 Kilo bochfeine ruſſ. 172,75 % e e Au 1 ne Gonk quauslom 140 sw 3 | Regen 11 
Spiritus behauptet, er Auguſt 41,50 Jr Sept. 42,00, | bez. — Rübſen 77 1000 Kilo ruſſ. 171 M bez. — Dotter Schiffs efäße Biete — — — — — 
i 41,75, % Januar⸗April 42,00. — 7 ‚00 un ruſſ. 135, 140, 90 1 1 8 be te 91 ab: Heldor 55 155 am 4 Bam 18 2 
er: Bedeckt. ez. — Spiritus Yer 10 000 Liter 2 ohne Faß loco ; ; 5 ; SEEN 90 08 
Paris, 31. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare [der Auguſt Regulirungspreis 70 M, 77e Sept. 68 M bez Rechen, Safe en i lm. 4 in Bel [ie 50 
Rente 84,60, 3% Rente 81,95, 4½ Anleihe 108,45, | — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſite. Döring, Danzig. 17 ; ’ | Noufahrwasser . 159 0 1 | wolkenlos 20 
valienilie nd a 1 51 9 n d ne f Pin 31 N 199 5 1 fit, g. 50 = er 757 | ssw 2 | halb bea, | 19 
gariſche oldrente 4, 5. uſſen de oco 146—151, er Septbr.⸗Okt. 153,00, r Okt. ⸗Novbr. . 4 l 5 m 17 
99,75, Franzosen 467,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien | 154,50. — Noggen feit, loco 108110, ir Sentbr.s 45 8 a d 5 Laie e, , seen a 9 
168,75, Lombardiſche Prioritäten 284,00, Convert. Türken | Oltor. 111,50, Ye Oktbr.⸗Nophr. 11400. — Rübbl Wind: O. Wetter: windig, warm, trocken Wiesbaden fie! s,] 1 | wolkig 7 3 
Sant al En ane 00 Zu 4% uuhig, Dat 45,00. Ye Sn Be — D. un 2 2 . München 2 0.2 a1 766 , e 1 6 
anier 67% Banque ottomane 499,06, Credit foncier [Spiritus feſt, loco 68,00, ir Auguſt⸗Seplbr. 68,20, : f a nn a se ie ; 
1355, 4% Aegypter 378,75, Suez⸗Actien 2002, Banque de September⸗Oktober 68,20. — Petroleum loco 10,35. Wan 1 Danzig, 1 Kahn, 65 116,5 Be ne N o 1 | heiter 15 
de Paris 760.00. Banque d'escompte 468,00, Wechſel auf Berlin, 31. Auguſt. Weizen loco 147-168 &,] Orlowski, Faſans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 55 659,5 % Pn 762 | W 2 wolkig 18 
eo 25,33 ½, 5 privil. türkiſche Obligationen 366,25, Yr  Auguft 149 1 Yır Sept. Okt, 149%, — 150% — Kilogr Räübſaat. i 319, 2 2 ne GIII. — — — — — 
augmas Actien 365. 149% , i Okt ⸗Novbr. 151% 1524 1521. M, der Krabiell, Jaffe. Przedworszic nach Danzig, Schulitz, Para "Ernie | stil — | wolkenlos | 35 | 


Nov. Dez. 154-154, —154% , Kr Dezbr. Januar 
157 157½ 157 ½ „, Pe Fanuar⸗Februar 1591 , 
der April Mai 163½—163½— 163 ½ „ — Noggen 
inco 112—120 4, neuer inländ. 115%—116 „ ab 
Bahn, ir Septbr..Ohbr. 114—114% AM, Pr Olthr.⸗ 
Nopbr. 116% bis 116%, A, Per Novbr.⸗Dezbr. 118%, 
bis 119½—119 M, Pe Dez ⸗Jan. 121% —121 , 
der April⸗Mai 126¼½—127½—127 A — Hafer loco 
90130 &, oſt⸗ und weſtpr. 105—115 , pomm. und 
adermärt. 105 — 115 K, ſchleſ. 105—115 , feiner 
ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 117.122 & ab Bahn, 
Der Sept.⸗Okt. 91 ½ 92 ½ A, r Olt.⸗Nov. 93½— 
94 A, Jer Noybr.⸗Dezbr. 97½— 97% M, Ye Dezbr.⸗ 
Jan. 100 100% 4, er April⸗Mai 106 M — 
Gerſte loco 105 — 175 A — Mais loco 105—112 M, 
der Septbr.⸗ Oktober 106 ., Ar Oktbr.⸗November 
107 #2, Ye Novbr.⸗ Dezember 108 % — Kartoffel⸗ 
mehl loco 17,90 M, Jr Auguſt 17,90 M, der Aug. 
Sepibr. 17,90 A, Yr Septbr.⸗Oktbr. 17.80 M — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 17,70 „, Per Auguſt 17,70 


London, 31. Auguſt. Conſols 101 , 4 preuß. 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 96, 5% Ruſſen von 1872 
96, 5% Ruſſen von 1873 96%, Convert. Türken 14½, 
4% fundirte Amerik. 129, Oeſterr. Silberreute 66, 

ſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 807%, 
40 Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 98 ½, 4% unif 

egypter 74%, 3% garant. Aegypter 101¼, Ottoman⸗ 
bank 9%. Suezactien 79. Canada⸗Pacific 56%. 
Platzdiscont 2% 2. 

London, 31. Auguſt. An der Küſte angeboten 
11 Weizenladungen. — Wetter: Stürmiſch. 

London, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 19 600, 
Gerſte 1300, Hafer 26 600 Ort. — Weizen ſtill, nominell 
unverändert, angekommene Ladungen ſtetig, ruhig, Mehl 
zu Gunſten der Käufer, Hafer feſt, ordinärer ½ eh. 
theurer. Uebrige Artikel ſtetig. 

Leith, 31. Aug. Getreidemarkt. Geſchäft ſchleppend, 
Tendenz matt für alle Artikel. 


1) Bben mit "Gewitter, 2) Gestern böjig mit Regen. 3) Nach. 
1 5 Nachts Regen. 4) Nachm. Regen. 5) Nachts Regen, 
& au. 
Soaln für dio Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == lelcht, 8 == schwach, 
4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 — sterker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern über Schottland 
lag, iſt nordoſtwärts nach der mittleren norwegiſchen 
Küfte fortgeſchritten, vielfach ſtarke ſüdweſtliche Winde 
über dem Nord⸗ und Oſtſeegebiete, ſowie über Nord⸗ 
deutſchland bedingend. Ein neues Minimum naht weſt⸗ 
lich von Irland. Das Wetter iſt über Centraleuropa 
veränderlich, im Weſten kühler, im Oſten noch warm. 
Im weſtlichen Deutſchland iſt geſtern überall Regen ge⸗ 
fallen. Die oberen Wolken ziehen über Norddeutſchland 
meiſt aus Südweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 Traften, 645 Riegel, 20 Kahnknie, 117 Buchten, 
4770 Kantkiefern, 443 einfache und mehrfache eichene, 
3352 einfache und mehrfache kieferne Eiſenhahnſchw. 

Diefelben. Przedworszic nach Danzig. Schulitz, in Traft., 
1346 Riegel, 41 Buchten, 3185 Kantkiefern, 679 runde, 
511 doppelte und einfache eichene, 597 doppelte und 
einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Roſenthal, Roſenthal u. Rewel, Auguſtowo Thorn, 
6 Traften, 17 Eſchen, 56 Birken, 15 Plancons, 
34 Balken, 2189 Rundkiefern, 355 Tannen, 146 Elſen, 

„ 5 doppelte eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Tietz. Scholten, Nowy Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
51 148 Kilogr. Kartoffelmehl. 5 

Zietmann, Scholten, Nowy Dwor, Danzig. 1 Kahn, 
42 295 Kilogr. Kartoffelmehl, 18 316 Kg Stärkeſyrup 

Schubert, Gold, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer 
„Alice., 18 870 Kilogr. Weizen, 54 840 Kilogr. Roggen, 
250 Kilogr. alte Fiſchernetze. 

Richter, Kleist, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 60 000 
Kilogr. Felvfteine. 


Newyork, 30. Auguſt (Schluß⸗Courſe.) Wechſel . der Aug.⸗Sept. 17,70 M, Ye Sept. Okt. 17,60 % — ; - ö 0 f 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80%, Cable Erbſen loco Futterwagre 112—130 , Kochwaare 140— | el en Thorn, Berlin, 1 Kahn, 58800 | g |narometer-Stsnd| Thermometer a 
Fransfers 4.84 ½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4 fund. | 20 — Weizenmehl Nr. 0 2225 20,00 A, Nr. 00 Götz Creditbank Leiſer, Thorn, Danzig, Güterdampfer 8 8 te Celsius. Wind und Weiten, 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 28½ New⸗ 23.75 bis 22.25 % — Roggenmehl Nr. 0 18,75—17,75 „Wanda“, 20 200 Kilogr Roggen 22140 Kilogr 2 1 de 
gorf. Centralb.⸗Actien 105%, Chicago » North - Weſtern. 4, Mr. o u. ı 16,75—16,25 . ff. Marken 18,75 K, Rübſaat. ; 2 214 756,5 276 8., mässig, bewölkt, 
Actien 111%, Lake⸗Shore⸗Actien 90%, Central⸗ Pacific! [er August 16,60—16,65 M, er Aug Sept 16h l! ———1 1 8 157.9 21,0 W., ganz flau, hell u. heiter. 
Actien 36, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 48 ½ 16,65 ,, r Sept.⸗Okt. 16,60 —16.65 , der Oktbr.⸗ Berliner Fondsbörse vom 31. August. 13 759,0 24,7 WSW., Hau, bewöllt, 


Novbr. 16,75 , rer Nopbr.⸗Dezbr. 16,85—16,90 % 
— Rüböl loco ohne Jaß 43,7 , Jr Septbr.⸗Oltbr. 
43,9—44,2—43,9 A, Ya Okt.⸗Noy 44.744944, 4 A, 
7er Nopbr.⸗Dezbr. 45— 45,445 M, Por Dezbr.⸗Januar 
45,445,845, 4, der April⸗Mai 46,8 — Petro⸗ 


Louisville⸗ u. Nafhville⸗Actien 59%, Union⸗Pacifte⸗Actien 
51%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 80%, Reading⸗ 
u. Philadelghia⸗Actien 48%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
28%, Canada ⸗ Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 53%, Illinois, 
Centralbahn⸗Actien 137, Erie⸗Second⸗ Bonds 96%. 


Die heutige Börse verkehrte wieder im wesentlichen in fester 
Haltung; die Course setzten auf speculativem Gebiet mit unbedeutenden 
Veränderungen ein und konnten sich weiterhin, abgesehen ven einer 
vorübergehenden Abschwächung, gut behaupten und theilweise noch 
etwas bessern. Die von den fremden Börsenplätzen verliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten wenig günstig, gewannen aber hier keinen 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Suferntenthei 
A. W. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. 


3 
} 
5 


N 5 ER 5 . Hierdurch die ergehere Anzeige, daß Czz Mieieſe (Velocived) fett’ Fin freundliches Zimmer, möbl. 
1 Bekanntmachung. 75 i 2 ich Hundegaſſe Nr. 14, Em ang Gin Bichele bill 3. verlaufen. | & schöne 10% auf Wunſch 
= | Diejenigen Mitglieder unſerer Gemeinde, welche Freiftellen in der an HEN: toff us Abe u 61180. b Exp. d din Penſion, iſt fofort zu haben. Näh. 
neuen Synagoge, ſowie in der auf Mattenbuden beanſpruchen, wollen ſich Gemüſe⸗ Ma 7 155 u. Wii een alt es, en 5 un 2 big Olivaer Thor 18, 11—3 Uhr. 


am 5. und 6. September er., Beſtell ! i | 
5 D a lungen für Krünze u. Gnirlanden 5 U äft mit 
in den Bormittansitunden von 9—12 Uhr, auf unferem Bureau melden. zur Sedansfeier an angenommen. ge Pede n e un „ R 
5 Für Lehrlinge und jüngere Gehilfen haben wir eine Anzahl Plätze Hochachtungsvoll Tbeilnehmer geſucht. Geſchäftskennt⸗ Verein ehemaliger = 
geb. Goldſchmidt 9 8 Je e 17 und werden Meldungen zu dieſen Plätzen 61270 A. Habeck. niſſe nicht erforderlich. Offerten unter ' a 255 = 
1 2 n 7 * N. 5 8 » 5 
im Bie e n Danzig, den 1. September 1887. (6085 Nang ir Eigwerke — ae Einen. N 5 ; Johannis-Schüler, 5 
ai Öinerbiiesenn. en Per Verstand der Synagogen -Gemeinde g u elk, | eee 
pi 0 2 derer: des BE 2 ar A ; m ‚Yu, 9 90 
Zoppot, 31 Auguſt 1887. EI Danzig. dane Elnge 100 fr. en Cie, 5 br. fr a 153 Weichbrodt, Halbe Allee. (6185 
Am 7. September Abſchieds⸗Vorſtellung. paſſend zur Nachfüllung der Eis. einen tüchtigen Verkäufer. 2 ER 


keller ꝛc billigſt abzugeben. (6125 


Cireus G. Schumann. Herm. Brandt, 


ax Eterufeld. 


Ein junger Mann 


8. G. 


Geſtern Nachmittag 3% Uhr ei 


Be nach Mare 5 85 Freitag, den 2. September, Abends 7% Uhr: Comer: Honfengaſſe 95. 
5 en meine geliebte Frau 5 2 5 5 a 5 11 
Amalie Bertha, Zur Feier des Sedantages: DRS EEE e e eee Monatskneipe 


a. geb. Lundehn, 
Fa tm 74. Lebensjahre 55 
„ ieſe Trauer⸗Nachricht zeige 
ich allen theilnehmenden Freunden! 
und Bekannten, auch im Namen 
aller übrigen Leidtragenden, 
tiefbetrübt an. (6130 


Off u 6132 an d Exp. d. Zig. erb. 


Ein Lehrlin 


für ein Deſtillations⸗Geſchäft nach 
Dirſchau wird geſucht. Adreſſen unter 
6131 an d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


alter Corpsſtudenten 


Sonnabend, d. 3. Septbr. er. 
im Coloſſeumbrän, Hundegaſſe 96. 


Kaiserhof 


Heil. Geiſtgaſſe 43. 
Zur bevorſtehenden Winter⸗Saiſon 
abe noch meine ſchön decortrten 


Oberräume 


Gala- Parade- Vorstellung zeichnet Paradiesgaſſe 24, 2 Trepen. 
N 15 


Beſonders hervorgehoben werden: 12 arabiſche R te, in Frei⸗ ds 
heit vorgeführt vom Director G. Schumann. e eee ra 


> Zum zweiten Male: u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Die goldene Flöte. g Breitaaſſe 36 bei J. Baumann. akt 


Ohra, den 1. Septbr. 1887. 15 Große komiſche Ballet⸗Pantomime in 3 Abtheil irt Ball | ür meinen Sohn, der Luſt zur 
laassen, meiſter A. Tignani, ausgeführt vom a Don und den e Pirnaer, ſchwediſchen, F Schloſſer-Profeſſion bat, 585160 


einen Lehrmeiſter. 5 
Hinz, Wallmeifter. 
Suche für mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft einen tüchtigen 


5 Lootſen Commandeur a. D. 5 


Ballet; infc. vom Dir. G. Schumann. \ 
BER e Morgane 15 en al allen aeaniffen. II. fund Die Probſteier Saat⸗ 
5 5 b Morgana und die goldene Flöte. III. .: Eine Tanzſtunde beim : 
Dit 0 ones laß Amtsgericht. Roggen, direct bezogen, offerirt 


5 ! Alles Nähere Plakate und Austragezettel. T 3 gewandten Commis per 1. October. 

Vun er Hupe: Feſchen⸗ en. den 3. September, Abends 7% Uhr: N l W. e Adreſſen unter Nr. 6153 in der an Vereine und Geſellſchaften zu 
halle des alten Marien⸗Kirchhofes b TOSsse Gala - Vor stellung Ne b Exneb. 5 Ba, —.— vergeben, außerdem empfehle 
flat. Die Hinterbliebenen. zum Benefiz der Geſchwiſter a Br und Adele, Herren Max und Wegen Aufgabe des 2 228 W 5 0 . 05 En glisch Brunnen 

Concurseröffnung. . e zeſchäft e Belääft ſuce ich pe | ah 

1 f SR wagaren⸗Geſchäft ſuche ich per 5 75 

nc eee Sen dae een . Schum it ei e 2 . Ofioser er. Zoppoter Augustiner-Bräu 
manus Paul Toeulitz in Firma Paul 35 . . ein Pöſtchen guter 5 


a Solide Verkäufer 
für die Kleiderſtuff⸗Abtheilung. 
Nur ſchriſtliche Offerten erbittet 
eee 


1 2 ar 5 
KERZE En 


Für meine Co 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern (6144 
Th. Becker, Heil Geiſtgaſſe 24. 


ſowie vorzüglichen Mittagstiſch in und 
außer dem Hauſe, Convert a 60 u. 80 g. 


A. Ruttkowski. 
Reſtaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr. 
Reichhaltige Speiſenkarte 
zu jeder Zeit. 
Böhmisch und Münchener 
Pschorr-Zräu. 6129 


Säle zu Privatfeſtlichkeiten ꝛc. 
Freundsehaflicher Garten. 


Heute und folgende Tage: 
Grosses Concert der 


Isarthaler. 


3 Kammermaher. 
Entree 30 , Kinder 15 3. Ans 
fang 8 Uhr. 


Kurhaus Doppel, 
Aachmiltags⸗Concert 


00 15 fund Sun 5 
= onnerftag und Sonntag 
Tuch Köchinnen, anſtänd. Stuben⸗ wozu ergebenſt einladet (1949 


Zeugniſſen, kräftige Haus⸗ W F 
2 ou | Kurhaus Weferplatte. 
Großes Concert 


Chriſtburg. 
der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
er Direction des Herrn 
örös Lajos. 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 3. 
Sonntags 25 9. 

Die Concerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ſtatt. Abonne⸗ 
mentshillets und Passepartouts haben 
Giltigkeit. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


H. Reissmann. 
Friedrich-Wilhelm- 


Toeplitz) zu Danzig iſt am 31. Auguſt SE — —.— f 5 
1887, Vormittags 11%, Uhr, der Con⸗ Vor Beginn der Herbstsaison 


ag eröffnet, i AusverkaufvonGlaechandsehuhen 


Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
fehlerfreie baltbare Waare, zur Hälfte des sonstigen Preises, 


Richard Schirmacher von bier. 
A. Hornmann Nachil, V. Grylewiez, 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 1. October 1887. 
Langgasse 51, nahe am Rathhause, 
PTT 


Mittel⸗Cigarren, 
verſchiedene Marken, zu Fabrik⸗ 
preiſen abzugeb. Müncheng. 19. 
200 Centner gutes 

Wintermalz 


hat abzugeben die Brauerei von 


Rudolf Stach, 


vormals Hugo Lindenberg, 
Stolp in Pomm. (6037 


und (2900 5 
Silber 
kauft ſtets und nimmt zu vollem 55 
N Werth in Zahlung 5 


J 5 
G. Seeger, 
Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


5 5 


15 


5 
BB 
655 
0 


Anmeldefriſt bis zum 24. Octo⸗ 
ber 887. 


Erſte Gläubigerverſammlung am ER 
15. Septhr. 1887, Vormittags 11½ Uhr, 
Zimmer Nr 42. N 

Prüfungstermin am 3. November 
1887, Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 

Danzig, den 31. Auguſt 1887, 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts XI. | 
Scharmer. (6176 


Pfanbleih⸗Auction. 


Montag, den 5 September er, 
Vormittags 9 Uhr, Johannisgaſſe 56, 
über Herren⸗ und Damenkleider, 
Bette, Leib⸗ und Tiſchwäſche, Uhren, 
Gold⸗ und Silbergeräthe. \ 

2 5 V. Ewald, j 
Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerichts⸗Taxalor. (4928 


An Order 


find per SS. „lva“, Capt. Davis, 
von Leith hier eingetroffen und werden 
am Ritterthor eutlöſcht. 

G 134 Säcke ſchwefelſ Ammoniak. 
Ablader Bradburh & Hirſch in 
Empfänger bite Ib föfeuniaft 

mpfänger bitte fi eunigſt zi 
den bei F. G. Reinhol a 


2 Br? 3 


Einen Lehrling 


sucht gegen Remuneration 


A Tkudeiph Mischke, N 


Langgasse 5. 


in prachtvoller Auswahl zu uner- 
reicht billigen Preisen. 


Aeltere Dessins sind zum „(171 8 


Ausverkauf gestellt zu be- 
deutend zurückgesetzten Preisen. 


A, Hornmann Nchf., % 
V. Grylewiez, = 


51 Langgasse, 
nahe dem Rathhäuse. 


Bie Restbestände 
es 2 = 

Sonnen: und Regenſchirmlagers 5 

Michaels & Dentschland’schen 


um 1. October cr. wird eine 
3 geeignete Perſönlichkeit geſucht, 
die die Aufſicht einer Spritfabrik 
zu übernehmen hat, und mit Com⸗ 
toirarbeiten vertraut ſein muß. 
Bewerber, die in einer ähnlichen 
Stellung geweſen ſind, werden 
bevorzugt. 

Adreſſen mit curriculum vitae ſind 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 6128 einzureichen. 


Eine gute Restauration 
oder Gasthaus 
mittleren oder g 
fort zu pachten ge 
Abdreſſe L 85 a 


mie 


ER RN er 

m Coneursmasse 

werden unter Taxpreiſen abgegeben, da keine Auction ſtattfinden ſoll. 
Der Verkauf befindet ſich nur 11. une Er ofen en 

t 55 


Ein Material⸗ 
Verlooſung zur Rückzahlung E Geſchäft, 


a 100 % welche am d gut eingeführt, umſtandshalber 
14. September er...... ſofort abzugeben. 

8 ſtattfindet, ö Anzahlung ca. 2—3000 . 

übernehmen wir die Verſicherung Adreſſen u. Nr. 6146 in der 


0 Meyer 0 Gelhorn, 5 Exped d. Ztg. erbeten. 
. Bank: u. Wechſel⸗Geſchäft 


Langenmarkt 40. (6152 


ſehr erfahrene Kinderfrau. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
(Eine wirkl. St. d. Haus fr. ſelbſtſt. i. 
Küche, Wäſche ꝛc., 3 J auf jetziger 
St, weiſt n. J. Dau, Hl. Geiſtg. 99. 
Dieſ. eignet ſich vorzügl. für Hotels, 
Reſtaurants oder Bahnhöfe. 
Einige ſehr tücht. Landwirthinnen i. 
d. 20er J., mit 3 u. 4jähr. Zeugn., 
erf, Nähter welche a. Oberhemd. pl. 
weiſt nach J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 99. 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


Fk 


m“ Materialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft will ich zum 


BE s inT.actb. Ladenmädh. Mennonitin) 
ee en le lumenthabſche 1. Ottober oder auch gleich ver- | neic-Iang Fin ee Sn, Schützenhaus. 
Lotterie, Hauptgewinn . 40000 pachten. Gel. th. war, ſow e. einf. Schänkerin Täglich: 


d. voln. ſpr. empf f. ausw J. Dau. 


Dandmirtzingen in allen Zweigen d. 
Landwirtbſchaft, ſowie mit der f. 
Küche vertraut, ſowie Stubenmädchen 
u. Nähterinnen für Güter empfiehlt 
M Heldt, Jopengaſſe 9. 
Nandwirthinnen, Hotelwirthinnen, 
Dienſtmädchen, Knechte empfiehlt 
Pauline Ußwaldt, Breitgaſſe 37. 
Suche per ſofort eine 


Hotel⸗Wirthin. 


Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 
Eine Dame ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau 
oder zur ſelbſtänd. Führung 
eines Haushaltes. 
Gefl. Offerten unter 6109 in der 
Exved dieſer Zeitung erbeten. 


Ei elegant möbl. Vorderzimmer iſt 
Vorſtädt. Graben 48, I zu verm. 


Wobuungen von 4—6 zuſammen 
hängenden Zimmern nebſt allem 
Zubehör find Weidengaſſe 4a und 4 b 
zu October zu vermiethen. 
Bezekonski, Große Alse, 


Langgarten 43 
ift eine herrſchaftliche Wohnung mit 
Vadeeinrichtung, ſümmtl. Zubehör u. 
Gintritt in den Garten zu bermiethen. 


Das Ladenlokal 


Langgasse No. 26 
iſt zu vermiethen. 


Loose a A 3 50. (6181 
Loose der Berliner Kumst-Aus- 
stellungs-Letterie, à M 1, 
Loese der Weimarschen Let- 

terie II. Serie a A. 1. 
Loose der IV. Baden-Baden 
Lotterie a M 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Adreſſen unter 6169 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten N 
Je 1 Monat alte, ſehr ſchöne 
9 Bernhardiner 

u. eine reinweiße echte Spitzhündin 
Schüſſeldamm 32 zu verkaufen. 


Elegantes Pianino, 


ganz vorzüglich in Bauart u. Ton, iſt 
Vorſt Grab 52 p. ſ. preisw. zu verk. 


Schuhwaaren 
en gros & en detail empfiehlt in 
großer Auswahl die mechaniſche 
Schuhwaaren⸗ Fabrik Paradies- 
gasse I (6020 


Concurs⸗Waaren = Kager, 

£ 2. Damm 7—8 5 
ſoll und muß bis zum 10. September er. geräumt werden. 
Das geehrte Publikum wird auf dieſe günſtige Gelegenheit 
freundlichſt aufmerkſam gemacht. (6057 


Grosse humoristische Soirce 


Leipziger Quartett⸗ 


u. Couplet⸗Sänger 
vom Kryſtallpalaſt in Leipzig 
(7 Herren). 

Entree: Saal und Logen 50 g, 
Kinder 20 Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr 881 


Cale Noetzel 


feiert am 


Sedan-Tage 


fein 
dreijähriges Beſtehen 
und ladet zu dieſem frohen Feſte alle 
feine lieben Gäſte, Freunde, Gönner 
und Bekannte ein. (5990 


Wiühelm- Theater, 


Freitag, den 2. September er., 
Anfang 7% Uhr, 


Große 
Feſt⸗Vorſtellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Galathea, 
ein Wunder des XIX. Jahrhunderts. 
Troupe Alfonſo, Parterre⸗Gymnaffiker 
und Acrobaten. Michgelſon Trio, 
engliſche Variete ⸗Artiſten. Geichw. 


Jeuſen, deutſche Duettiſten. Fräul. 


Georg Lorwein, Gersſch, ee Coſtüm⸗ 


Lauggarten 6. Noch 3 Concerte 
e eee 18.3 3 | GESCHW. Milanollo. 
Langgaſſe 67, Jagdhund. 


Eingang Portechaiſengaſſe, iſt N Ein brauner Hühnerhund, weiß 
7 gezeichnet, hat ſich bei Schönfeld 
Ein N En verlaufen Gegen Belohnung abzu⸗ 

mit großem Schaufenſter, Gaseiuriche bringen Neugaxten 22 D. 


tung ꝛc. per ſofort zu verm Näh. bei Eu en Bleber 
. Ber, 

F, W. Puttkammer. a de Bei 0 5 1 

il. 7 ; : > eparaturwerkſtätte Breitgaſſe 74. 
H Eioge betend aul Almmern| Nähe des Srahnthares, (362 
gr. Saal, Speiſek., Keller, Mäddenft. | . ñ — 
u. ſonſt. Nebenräumen zu derm Von Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
11—1 u. 4—6 Uhr zu beſ. N. H.⸗Et. in Danzig. 


= „ 9 
Dchön- & 
N pP p .g 
Dehm 228 ch * ft. 
Ma euxĩclit ertheilt Herzen un? Damen 
under Stani des Se folgeo. 
A. Seceoſte, 
Kansthor 3. II. Fre pe. 
andarbeits ⸗ Unterricht in allen 
& feinen weibl. Handarbeit. extheilt 
in Zirkeln Erwachſenen und Kindern 


Marg Roeper, gepr. Handarheits⸗ 
lehrerin, Petri⸗Kirchhof Nr. 1. (662 SL 


Zu Oktober bin ich bereit noch 
einige Schülerinnen für Klapier⸗ 
Unterricht anzunehmen. Gefäaige 9 
Meldungen werden in den Vor⸗ : Joh. Wedhorn, Borftädt. Graben 4/5. 
e 1886er alten pikanten Werderkäſe, für Lebhaber, friſchen echten 


A. Lohmann, Klavierlehrerin, . / : 
6121 Vierderkäſe, per Pfund 50 Pfg., empfiehlt (6175 


Frauengaſſe 47. 1, 
vom 1. Oktober ab Heil. Geiſtgaſſe 121. a — 
lich glanfer. Joh. Wedhorn. Vorſt. Graben 45. 


Gründlich. Klapier⸗ zum | 
Kofder-Hhladhien von Hedervieh 


en 

Laſtadie 19, 1 Treppe. 61236 dein Gemeinde Schächter t lich Annah 808 

m ER a | wird ein Gemeinde⸗Schächter täglich, mit Ausnahme des Frei⸗ 
Stearin⸗ und anf den fe ber 2e von 57% Suns Uhr Nachnntags 
a 0 auf dem Hofe der Weinberger Synago it ſein. 
Paraffin lichte Danzig, 30. Auguſt 1887. 5 eee 


in verſchiedenen Packungen 
empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (6006 83 


Edamer Käſe. 
Edamer Käfe in ganzen Kugeln, 
pr. Pfd. 60 J, empfiehlt (6155 
. Wenzel, 1. Damm 11. 


— = 2 ra - — 
[ rioler. 
Brioler in vorzüglicher Qnalität, 
pr. Pfo. 80 H,. empfiehlt 
E. Wenzel, 1. Damm 11. 


Hei Geiſta aſſe 78 iſt d. 2. Et. 3 Oct. 
zu vermiethen. Näheres parterre. 


x 
Exirabestes 


Jagd- u. Scheiben-Pulver 


aus den altrenommirten Fabriken von Cramer & Buchholz in Rönsahl 
und Rübeland, unübertroffen in Wirkung und allgemein als das Vorzüglichste 


Wegen Fortzugs iſt Yang: 
garten Nr. 97/99, 2 Tr. hoch, 
links ein beinahe neues herr⸗ 
ſchaftliches Mobiliar. Betten 
und Wirthſchaftsgeräthe ſofort 

verkaufen. (6035 


60000 Mark 


werden zur 1. Stelle pupillariſch ſicher 

zu 4% geſucht. 5 
Offerten unter Nr. 4746 an die 

Exped. d. Beitg. erbeten. : 


Zoppot. 
Der zum Gruündſtück Schul⸗ 
ſtraßze 2 gehörige Bauplatz, dicht 9 
am Bahnhof gel., ift zu verk. 


n 0 
15 000 Mark zu 5% 
werden zur 2. pupillariſch ſicheren 
Stelle geſucht. : f 

Gef Adreſſen u. 4747 nimmt die 
d. Exped. d. Ztg. entgegen. 

Ein kurzer Flügel von recht gutem 

Ton u vorzüglich. Stimmung iſt 
umzugshalber zu derkaufen Breitgaſſe 
Nr. 122 III. Auf Wunſch auch Theil: 
zahlungen angenommen. (6179 


D 

In Zoppot 
a. d. Chauſſce ſ. z Oktb cr. 2 Winter⸗ 
wohnungen z. 180 und 200 M. p. 
Anno, w. gewünſcht a. etwas Ge⸗ 
müſeland zu verm; auch iſt daſelbſt 
ein großes Fabrikgebäude, paſſend für 
Töpfer, Tiſchler, Böttcher ꝛc. ꝛc. billig 
von ſogleich oder ſpäter z. h. Näh. 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 122, im Lad. 


einde zu Danzig. 6013 


Holländer (Gouda). 

diesjährige Graswaare, feinſchmeckend, 
empfiehlt (6155 

M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Aufbürſtfarben, 
ſeit Jahren als vorzüglich be 
währt, empfiehlt in Flac. a 25 
u. 50 O, wie auch ausgewogen 

in Pulverform = 


Albert Neumann, 


Drogenhandl, Laugeumarkt 3. En 


in allen Preislagen, für Engros⸗Ab⸗ 
nehmer offerirt (6172 


Carl Hoppenrath, 


Danzig, Poggenpfuhl 13. 


— — 


